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Kuriosität im Erdreich
Zwei Lagen Kopfsteinpflaster in der Friedrichstraße 
Als im zurückliegenden Monat in Erk-

ner der Tag der Städtebauförderung 
begangen wurde, waren Fachleute des 
Landesbetriebs Straßenwesen zu Gast. 
Sie beantworteten die Fragen zahlreicher 
Erkneraner. Darunter auch die Frage, 
ob sich in der Friedrichstraße gar zwei 
Schichten Kopfsteinp� aster befanden. 

Wie sich herausgestellt hat, stimmt 
diese Vermutung tatsächlich. Die Mit-
arbeiter des Landesbetriebs bestätigten 
dies und erläuterten, dass diese beiden 
Schichten entfernt werden mussten. Nur 
so sei ein grundhafter Ausbau möglich. 
Aber warum Erkners Straße diese Kuri-
osität besaß, konnten die Fachleute nicht 
sagen. Gut, dass Erkners Stadthistoriker, 
Frank Retzla� , ebenfalls bei dem Termin 
vor Ort war und Auskunft geben konnte: 
Eine Schicht stammt von 1897 und die 
zweite von 1938. Das untere P� aster, er-
klärte Frank Retzla� , ist direkt mit einem 

nicht ganz unbedeutenden historischen 
Ereignis verknüpft: „Das Bekanntwerden 
der Teilnahme von Kaiserin Auguste Vik-
toria an der Einweihungsfeier der evan-
gelischen Kirche am 24.10.1897 löste im 
Ort hektische Betriebsamkeit aus. Erst 
fünf Wochen vor ultimo genehmigte die 
Gemeindevertretung 1.500 Mark für die 
Regulierung und Ausschmückung des 
Kirchplatzes und 6.000 Mark (als Dar-
lehen) für die P� asterung der Friedrich-
straße auf 8 Metern Breite.“ Die obere 
P� asterung stammt aus dem Jahre 1938. 
Zuvor war die Übergabe des östlichen 
Berliner Rings im Dezember 1937 erfolgt. 
Er war als erster Teil des Autobahnrings 
an der Au� ahrt Erkner gefeiert worden. 
„Ganz pompös als 2.000 Autobahnki-
lometer mit deutschlandweiter Rund-
funkübertragung“, so Frank Retzla� . 
Der „Allgemeine Anzeiger“ berichtete 
am 27.04.1938, dass die Friedrichstraße 

als Autobahnzubringer verbreitert wird. 
„Die Arbeiten sollten von Mai bis Sep-
tember erfolgen. Die Ausschreibung ge-
wann die Firma des Steinmetzmeisters 
Albert Krawczyk aus Erkner. Die Straße 
wurde auf etwa die doppelte Breite aus-
gebaut. Dafür mussten fast alle Bäume 
gefällt werden und alle Vorgärten � elen 
weg. Der Maulbeerbaum war gerade so 
weit genug vom neuen Straßenrand ent-
fernt, sonst wäre er auch gefallen! O� en-
sichtlich hatte die neue Autobahn bereits 

gezeigt, dass ihre Zufahrt aus Richtung 
Berlin andere Straßenbreiten brauchte“, 
wie Frank Retzla�  zu berichten weiß. 
Übrigens: Der Rundfunkmittschnitt zu 
den Feierlichkeiten der Übergabe des 
östlichen Berliner Autobahnrings kann 
demnächst im Heimatmuseum Erkner, 
innerhalb einer neuen Dauer-Ausstel-
lung, gehört werden. Diese kann zu den 
Ö� nungszeiten am Mittwoch, Samstag 
und Sonntag in der Zeit von 13 bis 17 
Uhr besucht werden. 

Autohaus Wegener Berlin GmbH
Wendenschloßstr. 26, Berlin-Köpenick
Tel. 030 6566118-0
Buckower Damm 100, Berlin-Britz
030 8600800-0

(Hauptbetrieb: Am Juliusturm 54, Berlin Spandau)

Clever leasen, stylisch fahren!

Suzuki Swift
bei uns nur

111,11 € im Monat1

Inkl. Klimaanlage, Rückfahrkamera, Einparkhilfe hinten, Keyless Start, Ad-
aptiver Tempomat, LED, Toter Winkel-Warnsystem, Lichtsensor, Bergan-
fahrhilfe, Fernlichtassistent, Suzuki Connect u.v.m.
Kombinierter Energieverbrauch 4,4 l/100km; kombinierter Wert der 
CO₂-Emission: 98 g/km; CO₂-Klasse: C
1Suzuki Swift 1.2 DUALJET Hybrid MT Club, Benzin, Neuwagen (61kW/ 83 PS). 
Fahrzeugpreis € 15.327,- Leasingsonderzahlung € 0,–, Laufzeit 24 Monate à 
€ 111,11,–,  10.000 km Gesamtlaufleistung, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung 
€ 2.666,– zzgl. € 990,- Bereitstellungskosten. Ein Angebot der Creditplus Bank AG, 
Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart für Privatkunden. Begrenzte Stückzahl, nur so-
lange der Vorrat reicht. Abbildung zeigt Sonderausstattung.
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Brandenburg unterstützt Bundesratsinitiative 
für Ganztagsbetreuung in den Ferien

Brandenburgs Bildungsminis-
ter Ste� en Freiberg begrüßt die 
Gesetzesinitiative der Länder 
über den Bundesrat für die Er-
weiterung des Anspruchs von 
Grundschulkindern auf Ganz-
tagsbetreuung vor allem in den 
Ferien: 

Bildungsminister Ste� en Frei-
berg: „Ich begrüße die Initiative 
des Bundesrates für weitere Er-
leichterungen in der Ganztagsbe-
treuung ausdrücklich und ho� e 
auf Zustimmung im Bundestag. 
Vor allem die wichtigen Angebo-
te der o� enen Kinder- und Ju-
gendarbeit können von einer sol-
chen gesetzlichen Neuregelung 
pro� tieren. Auch in Brandenburg 
bieten Vereine und Verbände 
spannende und niederschwellige 
Ferienangebote, die künftig den 

Anspruch auf Ganztagsbetreu-
ung erfüllen könnten. Deshalb 
haben wir die Gesetzesinitiative, 
die von Niedersachsen ausging, 
im Bundesrat unterstützt und 
sind als Mitantragsteller beige-
treten.“ 

Der Bundesrat schlägt vor, es 
Kommunen zu erleichtern, den 
Anspruch von Grundschulkin-
dern auf Ganztagsbetreuung zu 
erfüllen. Auf Initiative mehrerer 
Länder beschloss er am 13. Juni 
2025, einen entsprechenden 
Gesetzentwurf beim Bundestag 
einzubringen. Damit sollen die 
Möglichkeiten der Ganztags-
betreuung gerade auch in den 
Schulferien erweitert werden – 
ab dem Schuljahr 2026/2027 
wird der gesetzliche Anspruch 
für Kinder der ersten bis vierten 

Klasse auf Ganztagsbetreuung 
schrittweise eingeführt. Der Ge-
setzentwurf des Bundesrates er-
weitert den Rechtsanspruch so, 
dass auch niedrigschwellige Feri-
enangebote der o� enen Kinder- 
und Jugendarbeit den Anspruch 
auf Ganztagsbetreuung erfüllen 
können. Die Bundesregierung 
kann nun zum Entwurf des Bun-
desrates Stellung nehmen, an-
schließend befasst sich der Bun-
destag damit. 

Weitere Informationen
h t t p s : / / w w w. b u n d e s r a t .

de /DE/plenum/bundes ra t -
kompakt/25/1055/1055-pk.
html#top-1

Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport

Gosen-Neu Zittau 
Mit Schreckschusspistole hantiert 
Am frühen Morgen des 15.06.2025 
wurden Polizisten in die Seestraße 
gerufen. Dort hatte ein junger Mann 
Hinweisen zufolge mit einer Pistole 
hantiert und damit auch mehrfach 
in die Luft geschossen. Erste Ermitt-
lungen ließen schnell einen 17 Jahre 
alten deutschen Staatsbürger in den 
Fokus der Polizei geraten. Er gab den 
Beamten eine Schreckschusspistole 
heraus und wird sich nun wegen 
Verstoßes gegen das Wa� engesetz zu 
verantworten haben.
Rüdersdorf 
Kellereinbruch 
Unbekannte Täter gelangten in der 
Zeit vom 11.06.2025 bis 14.06.2025 
augenscheinlich durch Übersteigen 
und vorheriges Hochbiegen des Gitters 
in den Kellerverschlag und entwende-
ten eine hochwertige Angelausrüstung. 
Spuren eines gewaltsamen Eindringens 
konnten nicht festgestellt werden. 
Der Sachschaden wurde durch den 
Geschädigten mit 1.000 € angegeben.
Erkner 
Scheiben eingeschlagen 
Wie der Polizei am Morgen des 
13.06.2025 angezeigt wurde, haben 
noch Unbekannte zwei Scheiben der 
Waschanlage einer Tankstelle in der 
Neu Zittauer Straße eingeschlagen. 
So entstand ein Sachschaden von 
mehreren Hundert Euro. Wer sich 
da betätigte und welche Motivation 
diejenigen hatten, ermittelt nun die 
Kriminalpolizei. 
Rüdersdorf b. Berlin 
Durch Faustschläge verletzt 
Am späten Abend des 12.06.2025 
trafen im Friedrich-Engels-Ring zwei 
Männer aufeinander. Beide gerieten 
aus noch ungeklärter Ursache in ein 
Streitgespräch, welches damit endete, 
dass einer der Kontrahenten seinem 
Gegenüber Faustschläge ins Gesicht 
versetzte. Der 16-jährige Deutsche 
erlitt dadurch eine schwere Gesichts-
verletzung, die später auch in einem 
Krankenhaus behandelt werden mus-
ste. Wer der Schläger gewesen ist und 
woran sich das Geschehen entzündete, 
ermittelt nun die Kriminalpolizei. 

Polizeiberichte
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DRK Schwangerenberatungsstelle, 
Tel.: 0162-1321084
Beratung von Schwangeren bei Abbruch, � nanzielle Unter-
stützung, Sozial- und Rechtsberatung, Paarberatung, 
Begleitung während und nach der Schwangerschaft in 
Problemlagen. 
Alle Angebote sind kostenfrei.
P� egestützpunkt Oder-Spree 
Ladestr. 1, 15537 Erkner (über dem EDEKA Center)
Neutrale Beratung und Koordination. Bestens beraten zum � ema 
P� ege - kostenlos - individuell - neutral - kassenunabhängig.
Sozialberatung: Tel.: 03362 / 2999 4455
P� egeberatung: Tel.: 03362 / 2999 4456, Fax: 03362 / 2999 4459
Mail: erkner@p� egestuetzpunkte-brandenburg.de
Ö� nungszeiten: Di. 13.00-18.00 Uhr, Do. 09.00-12.00 Uhr, 
sowie nach Vereinbarung. Für ausführliche Beratungsgespräche 
bitte anrufen!
Bürgerzentrum „Brücke“ 
Rüdersdorf, Brückenstr. 93, Tel.: 033638 / 897171, 
Mo. + Mi. 09.00-16.00 Uhr / Di. 09.00-18.00 Uhr 
Do. 09.00-17.00 Uhr / Fr. 09.00-14.00 Uhr
Selbsthilfekontaktstelle Erkner 
Ladestraße 1 (über dem EDEKA)
15537 Erkner, Tel.: 03362 / 29994457, 
kis-erkner@awo-fuerstenwalde.de, 
Di. u. Do. 10-16 Uhr oder nach telefonischer Absprache
Gesellschaft für Arbeit und Soziales (GefAS) e.V.,
Fichtenauer Weg 53, 15537 Erkner, 
Schuldnerberatung - Tel.: 03362 / 886185
Mo. - Do. 08.00-16.00 Uhr, Fr. 08.00-14.30 Uhr
Sozialberatung - Tel.: 0163-8921707
Di. - Mi. 08.00-13.30 Uhr
Kontakt und Beratungsstelle für von 
Gewaltbetro� ene Mädchen und Frauen 
- Beratung, Begleitung u. weiterführende Unterstützungsangebote
- Mobile Beratung 
- Bei Bedarf Unterkunft im Frauenhaus
Kontakt und Hilfe 24 h: 03361 / 574 81
Ambulanter Hospizdienst für Erkner, Gosen, Neu Zittau und 
Umgebung, Tränkeweg 11, 15517 Fürstenwalde 
Anfragen und Informationen zu Sterbebegleitungen. 
Tel.: 03361 / 74 99 94, info@hospizdienstfuewa.de oder 
www.hospizdienstfuewa.de
Alle Angebote sind Kostenfrei.

Beratungsangebote

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst 
täglich 19-7 Uhr/Mi, 
Fr 13-7 Uhr/Sa, So, Feiertg. ab 7 Uhr Tel.: 116 117
Kinder- und Jugendärztlicher Notdienst 
jeweils von 19 bis 7 Uhr Tel.: 01805 / 582 22 32 75
KV RegioMed Bereitschaftspraxis
an der Immanuel Klinik, Seebad 82/83, 15562 Rüdersdorf, 
Mi., Fr. 14-18 Uhr; 
Sa., So., Feiertage 9-18 Uhr Tel.: 033638 / 836 63
Augenärztlicher Notdienst Tel.: 01805 / 582 22 34 45
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Web: www.vetnotdienst.de Tel.: 01805 / 84 37 36
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst in den Praxen: 
Web: www.kzvlb.de/bereitschaftsdienst/bereitschaftsdienst/
Apothekennotdienste
21.06. Maulbeer-Apotheke
Friedrichstr. 58, 15537 Erkner Tel.: 03362 / 586 00 
Rathaus-Apotheke
Bölschestr. 59, 12587 Berlin Tel.: 030 / 64 552 81
Sertürner-Apotheke
Hildesheimer Str. 1, 15366 Neuenhagen Tel.: 03342 / 806 38
22.06. Apotheke Altes Kino
Brandenburgische Str. 76, 15566 Schöneiche Tel.: 030 / 64 38 80 53
Sanimedius-Apotheke Eichwalde
Bahnhofstraße 4, 15732 Eichwalde Tel.: 030 / 67 509 60
Rats-Apotheke
Eggersdorfer Str. 1, 15370 Petershagen Tel.: 033439 / 829 71
28.06. Brücken-Apotheke
Brückenstr. 12 a, 15562 Rüdersdorf Tel.: 033638 / 605 99
Kastanien-Apotheke
E.-� älmann-Str. 16, 15370 Fredersdorf-Vogelsd. Tel.: 033439 / 63 69
29.06. Kastanien-Apotheke
Rudolf-Breitscheid-Str. 26, 15569 Woltersdorf Tel.: 03362 / 278 30
Apotheke am Mühlen� ieß
Brückenstraße 7, 15370 Fredersdorf Tel.: 033439 / 18 86 37
Fortuna Apotheke
Hauptstr. 11, 15378 Rüdersdorf - OT Herzfelde Tel.: 033434 / 702 35

Bereitschaftsdienste

FREILUFTKINO
FRIEDRICHSHAGEN
FREILUFTKINO
FRIEDRICHSHAGEN

28.06. 2025
Einlaß 18 Uhr Konzert 19 Uhr*

TICKETS im

BLUE SUMMER NIGHT
BLUE SUMMER NIGHT

Die Jazz- Rock-

Legende der 70er

Schönes Wetter und eine exzellente Band garantieren für 
einen unterhaltsamen Konzertabend! Henning Protzmann 
präsentiert mit seiner Band PANTA RHEI viele unvergessene Rock-, 
Soul-, Blues- und Jazz-Klassiker aus 60 Jahren Musikgeschichte.
Freuen sie sich auf einen abwechslungsreichen und außergewöhnlichen 
Konzertabend mit Songs von PANTA RHEI (dt. Alles fließt), weiteren 
Hits von bekannten deutschsprachigen und internationalen Künstlern.

Kienkamp 21, 15537 Erkner, Tel. 03362-4902, Fax: 03362-27225
www.chauffeur-service-zipfel.de

... und wie immer Shuttle zum BER & allen Bahnhöfen!

03.07. & 12.08.25  „von Neuruppin bis Boltenmühle“ mit dem 
Schiff und essen im Hotel/Restaurant „Boltenmühle“.

11.07.25 „Werbellinsee Rundfahrt“ mit Kaffeetrinken an Bord, 
davor Essen in der „Schorfheide“.

16.07.25 „historische Schlösser“ Rundfahrt mit dem Schiff 
in Potsdam, Essen in der „Meierei an der Havel“.

31.07.25 „Schloßinsel Mirow“
Mecklenburgische Seenplatte mit Schifffahrt.

07.09.25 Tagesausflug nach „Warnemünde“

08.09.25 „Rheinsberg“ mit Schifffahrt 
und essen in der „Boltenmühle“.



2025 eine neue Fassade
- Wir haben die Kompetenz & Erfahrung -
Ansicht Ihres Hauses:

• Fassadenanstriche mit mineral. Brillux-Farbsystem und eigener Rüstung
  (Grundierung, Vor- und Abschlußanstrich); auch Antipilz-/Antialgenfarbe
• Putzerneuerung (Gewebeunter-/ mineral. Oberputz) u. Farbe;
• Dämmung mit Gewebeunterputz, Oberputz, Farbe;
• Preisgünstige Sockelputze, allgem. Holzanstriche, Dachkästen
• Kostenlose Beratung, hohes Leistungs- und Qualitätsniveau
• Säuberung/Anstrich von Zaunpfeilern u. -sockeln und Zaunelementen
• Dachanstriche (Reinigen, Grundieren, Versiegeln)
Fordern Sie uns an! Ihr Ansprechpartner: Tel.03362 / 93 99 165
Niederlassung: 15537 Erkner, Woltersdorfer Landstr. 9,
Tel. 0171/3 24 64 80 Mitglied der Handwerkerinnung
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Birkenweg 1a • 15537 Gosen - Neu Zittau 
Telefon: 03362 - 81 33 • e-mail: info@dachdeckerei-eggebrecht.de

www.dachdeckerei-eggebrecht.de • Fax: 03362 - 888 666

WIR SIND UMGEZOGEN! Neue Anschrift: 
Birkenweg 1a • 15537 Gosen – Neu Zittau

Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf Berghofer Weg 26 · 15569 Woltersdorf 

Baustellen- und
Grundstücksberäumung

Abriss
BautransporteBautransporte

Baugruben
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Eintritt frei
Um Spenden wird gebeten
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„Ich habe nicht‘s ausgelassen“
Walter Plathe liest aus seiner Biographie

Auf der Bühne gab er den verführeri-
schen Liliom, den schelmischen Schwejk, 
den tragischen Professor Unrat. In Filmen 
spielte er komische und ernste Rollen, im 
Fernsehen war er siebzehn Jahre lang der 
bodenständig-sympathische Landarzt. 
So schillernd und vielseitig die Rollen des 
Schauspielers Walter Plathe, so geradlinig 
und direkt ist der Charakter dahinter.

Walter Plathe – eine echte Berliner 
P� anze, ein Typ mit Herz und Schnau-
ze, ein Volksschauspieler, der festhält an 
seinem Credo: Die Mutter vons Janze 
ist das � eater!. Wenn Walter Plathe aus 
seinem Leben erzählt, ist das, als würde er 
aus einem Drehbuch lesen. Das Genre? 

Komödie, Krimi, Romanze, Drama, Posse 
und Actionmovie in einem.

Mit seiner trockenen Schlagfertigkeit 
und dem Temperament eines Urberliners 
spricht der Schauspieler über ein Leben 
voller Szenenwechsel und Kontraste. Pla-
the ist Schelm, Charakter und Herzens-
brecher, sympathisch und herzlich, nach-
denklich und komisch – nicht nur, wenn 
er in seine Rollen schlüpft, sondern auch 
als Mensch.

Mit viel Humor erzählt Walter Plathe 
seine Lebensgeschichte und plaudert mit 
den Besuchern, unverblühmte, nackte 
Tatsachen, denn er „hat nicht´s ausgelas-
sen“. 
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Grundgesetz, Artikel 5
Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei 
zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugängli-
chen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit 
und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film 
werden gewährleistet. Eine Zensur fi ndet nicht statt.
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www.schwimmschule-wasserfloh.de

Buchung online oder 0177 787 32 64

Neue Schwimmkurse im BZE-Erkner
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Landkreis Oder-Spree 
präsentiert neues Logo

Tradition, Natur und Aufbruch – 
Der Landkreis Oder-Spree hat ein neu-
es Gesicht: Am 6. Juni 2025 wurde das 
neue Logo des Landkreises Oder-Spree 
vorgestellt. Die feierliche Übergabe an  
Landrat Frank Ste� en erfolgte auf ei-
nem glänzenden Schild durch Stefanie 
Richter, Designerin und Geschäfts-
führerin der Agentur ritari aus Schö-
neiche. Die in Erkner lebende Gra-
� kdesignerin hatte im Spätsommer 
2024 die ö� entliche Ausschreibung 
zur Entwicklung eines neuen Corpo-
rate Designs gewonnen. Ihre Aufga-
be: ein visuelles Zeichen zu scha� en, 
das „mehr von hier und mehr von heu-
te“ ausdrückt – so lautete das zentra-
le Brie� ng. Das neue Logo soll das tra-
ditionelle Wappen in der alltäglichen 
Kommunikation schrittweise ergän-
zen und teils ersetzen. Der Auftrag war 
klar: Ein moderner Landkreis braucht 
ein modernes Gesicht.

Karolin Ring, Leiterin des Bereichs 

Kommunikation, hatte das neue De-
sign initiiert: „Ein Landkreis ist mehr 
als eine Behörde – er ist Lebensraum, 
Begegnungsort, Identität. Dafür 
braucht es ein eigenes Gesicht. Aber 
keine Sorge: Unser traditionelles Wap-
pen bleibt natürlich erhalten – für for-
male und hoheitliche Anlässe.“

Mit der Einführung des neuen Logos 
startet ein schrittweiser Erneuerungs-
prozess in der Kreisverwaltung: Nach 
und nach werden sämtliche Kommu-
nikationsmittel, Vorlagen und digi-
talen Anwendungen der Kreisverwal-
tung angepasst – modern, klar und 
wiedererkennbar.

Landkreis Oder- Spree

Badegewässer: hervorragende 
Wasserqualität bestätigt 

Auch bei der zweiten Probenahme im 
Rahmen der Badesaison 2025 zeigen 
sich die Badegewässer im Landkreis 
Oder-Spree in einem ausgezeichneten 
Zustand. Die Fachkräfte des Gesund-
heitsamtes haben am 2. und 3. Juni 
insgesamt 34 Badestellen beprobt 
– mit erfreulichem Ergebnis: Bis auf 
einen See wurden überall sehr gute 
mikrobiologische Werte festgestellt, es 
gab keine Beanstandungen.

Lediglich am Schwielochsee bei 
Niewisch wurde ein Nachweis von 
Cyanobakterien (Blaualgen) festge-
stellt. Die Betreiber der Badestelle 
wurden über das Ergebnis informiert 
und werden Hinweisschilder für die 
Badegäste aufstellen, denn hier ist 
besondere Vorsicht geboten, insbe-
sondere für Kinder und emp� ndliche 
Personen. An allen anderen untersuch-
ten Gewässern besteht aktuell keinerlei 
gesundheitliches Risiko beim Baden. 
Auch optisch überzeugen die Seen: Die 
meisten präsentierten sich mit klarem 
Wasser und Sichttiefen von bis zu zwei 

Metern. Besonders hervorzuheben 
sind unter anderem der Scharmützel-
see bei Bad Saarow, der Storkower See, 
der Grubensee bei Limsdorf sowie der 
Große Treppelsee bei Bremsdorf. 

Die gemessenen Wassertemperaturen 
lagen diesmal zwischen 17,9 Grad 
Celsius und 22,9 Grad Celsius – ide-
ale Voraussetzungen für sommerliches 
Badevergnügen. Wärmste Gewässer 
waren der Schwielochsee bei Niewisch 
und der Schervenzsee bei Schernsdorf 
mit jeweils über 22 Grad Celsius.

Das Gesundheitsamt wird die 
Qualität der Badegewässer weiterhin 
regelmäßig kontrollieren, um allen 
Badegästen auch im weiteren Verlauf 
des Sommers sicheres und ungetrübtes 
Badevergnügen zu ermöglichen. Aktu-
elle Informationen zu den Badestellen 
im Landkreis Oder-Spree sowie alle 
Messwerte sind fortlaufend auf der 
Internetseite https://badestellen.
brandenburg.de/abrufbar.

Landkreis Oder-Spree

Geführte Radtour
Samstag, den 21. Juni 2025

Die Tour verläuft über Rüdersdorf zum Dorfanger 
Schöneiche, wo ein Fest mit Musik und Kultur

zum 650. Jubiläum von Schöneiche stattfindet. Dort gibt es 
die Möglichkeit, individuell an Besichtigungen und 

kulturellen Höhenpunkten teilzunehmen.

Die Rücktour erfolgt nach zeitlicher Absprache über 
Friedrichshagen mit Genießerpausen am Müggelsee.

Treffpunkt 11 Uhr
Bahnhof Erkner

Ankunft ca. 17 Uhr
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 begrenzt!

Anmeldung / Fragen
über Gabriela Vierich

Tel: 03362-24955 (AB)
Auf Wunsch erfolgt Rückruf!

Heimatverein Erkner e.V. Heinrich-Heine-Straße 17-18
 03362 22452: info@heimatverein-erkner.de
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von Dr. med. Thomas Völler,
 Grünheide

Histamin – Wunderbotenstoff oder Störenfried

Ratgeber
für Ihre

Gesundheit

Histamin ist ein Gewebshormon, Neu-
rotransmitter und Entzündungsmediator. 
Es entsteht im menschlichen Körper 

durch Abspaltung von Kohlendioxid aus 
der Aminosäure Histidin und ist dort 
auch überall verbreitet zu �nden. 
Es wird in erhöhter Konzentration in 

Mastzellen, basophilen Granulozyten
und ECL-Zellen der Magenschleimhaut 
gespeichert um im Bedarfsfall schlagartig 
freigesetzt zu werden. Histamin versetzt 
den Körper bei Infektionen und allergi-
schen Reaktionen in Alarmbereitschaft, 
beein�usst u.a. den Schlaf-Wach-Rhyth-
mus, kontrolliert den Wasserhaushalt, 
regelt den Appetit, die Darmbewegung, 
erhöht die Gefäßpermeabilität, erweitert 
die Blutgefäße und verengt die Bronchi-
en. 
Histamin ist auch ein echter „Schlauma-

cher“ weil es im Gehirn die Gedächtnis-
leistung erhöht. 
Histamin ist hitzestabil und wird 

durch Kochen, Backen, Braten und auch 
in der Tiefkühltruhe nicht zerstört. 

Histamin-Intoleranz 
HIT/Histaminose ist ein komplexes 

Geschehen, bei dem Histamin nicht 
ausreichend schnell im Körper abgebaut 
werden kann und so zu typischen Hista-
minreaktionen führt. 
Als Ursache kommen ein Mangel der 

histaminabbauenden Enzyme Diami-
nooxidase (DAO) im Darm und Hista-
min-N-Methyltransferase (HNMT) in 
der Leber oder eine Überforderung der 
Histaminabbauprozesse in Frage. Die-
se Überforderung kann eintreten durch 
eine vermehrte Aufnahme histaminrei-
cher Nahrungsmittel, eine beschleunigte 
Resorption im Magen und Darm durch 
Alkohol oder bei Entzündungen, eine 
verstärkte Histaminausschüttung aus den 
Mastzellen im Rahmen allergischer, ent-
zündlicher oder toxischer Prozesse aber 
auch infolge einer Blockierung der DAO 
durch Alkohol oder Medikamente (z.B. 
ACC, Ambroxol, Metamizol).

Mögliche Symptome: 
. Hautrötung, Nesselsucht, Ekzeme, Juck-
reiz

. Kopfschmerzen, Hitzegefühl, Migräne, 
Schwindel 

. Verengte oder rinnende Nase, Atembe-
schwerden, Asthma bronchiale, Hals-
schmerzen 

. Am häu�gsten treten akute oder chro-
nische Magen-Darm-Beschwerden auf.
Magendarmkrämpfe, Blähungen, Durch-
fall, Verstopfung, Bauchschmerzen (Reiz-
darmsymptomatik), Übelkeit, Erbrechen,
Magendruck 

. Bluthochdruck, Herzrasen, Herzrhyth-
musstörungen

. Menstruationsbeschwerden, Zyklusstö-
rungen, Blasenentzündung, Harnröh-
renentzündung und Schleimhautreizun-
gen der weiblichen Geschlechtsorgane, 
Wassereinlagerungen im Gewebe

. Gelenkschmerzen, Erschöpfungszustän-
de, Seekrankheit, Müdigkeit, Schlafstö-
rungen.

Histamingehalt von Lebensmitteln
von/bis in mg/kg (feste Stoffe) und µg/l 

(Flüssigkeiten)
. Getränke: Rotweinessig 4000, Rot-
wein 60-3800, Champagner 670, Des-
sertwein 80-400, Weizenbier 120-300, 
Weißwein 3-120 

. Fisch: Tun�sch (Konserve) bis 8000, 
Sardinen bis 1500, Makrele geräuchert 
bis 788, Fisch fangfrisch 0

. Käse: Bergkäse 10-1200, Parmesan 10-
580, Emmentaler 10-500, Harzer 400

. Fleisch:  Osso Collo bis 320, Salami bis 
280, Schinken Westfälisch 40-270

. Fermentierte Lebensmittel: Sauerkraut 
10-200, 

. P�anzliches: Tomaten, Auberginen, Ba-
nanen, Erdbeeren, Himbeeren
Der „Härtetest beim Lieblingsitaliener“: 

Rotwein, Pizza mit Meeresfrüchten und 
zum Abschluss Himbeertorte!

Einzige zuverlässige Diagnosemethode
Mehrwöchigen Auslassdiät, bei der auf 

alle histaminhaltigen Nahrungsmittel 
konsequent verzichtet wird. 
Mögliche Labordiagnostik: N-Methyl-

histamin im Urin und DAO im Blut

Therapieempfehlung
1. Umstellung auf histaminarme Ernäh-

rung und Meidung von Histaminlibera-
toren! 
2. Viel trinken! Jede Stunde ca. 250 ml 

körperwarmes Wasser, jedoch nicht direkt 
zum Essen.
3. Meide DAO-Hemmer: Ka�ee, Alko-

hol, Schwarztee, große Mengen Kakao
4. Darmsanierung bei gestörter Darm-

�ora (z.B. nach Analyse durch ein spezia-
lisiertes Labor wie BIOVIS).
5. Leber entlasten und Histaminabbau 

fördern! Fünf „Leberkräuter“: Schafgar-
be, Löwenzahn, Mariendiestel, Odermen-
ning, Kurkuma. Montilo HE® Pulver mit 
Bambusextrakt, eine Naturzeolith-Rezep-
tur mit Siliziumreichem Bambusextrakt, 
die Schadsto�e adsorbiert (2x 3g in 200 
ml Wasser). DAOSIN® Diaminooxidase 
(eine Kapsel mit etwas Wasser 15 Minu-
ten vor einer histaminhaltigen Mahlzeit, 
maximal drei Kapseln am Tag) 
6. Reduzierung von Entzündungspro-

zessen! Nahrungsergänzung: Omega 3 
Fettsäuren (z.B. Norsan Omega 3 Total), 
Vitamin D3/K2 1000/50 µg, Vitamin 
C (z.B. Acerolapulver ½ Mokkalö�el 
am Abend), Quercetin (2x 250 mg mit 
etwas Fetthaltigem zum Essen), Kupfer 
(nur nach Laborbestimmung, Tagesbe-
darf 1-1,5mg), Zink (z.B. Zink picolinate 
15 mg)
Zur Diagnostik und der individuellen 

Dosierung im speziellen Krankheitsfall 
fragen Sie bitte die Ärztin oder den Arzt 
ihres Vertrauens!

Die gute Nachricht zum Schluss!
Haben sich Darm und Leber wieder er-

holt und die Stressbelastung wurde redu-
ziert, können Sie auch wieder die histamin-
haltigen Lebensmittel genießen. Nur nicht 
in großen Mengen kombiniert beginnen. 
Tasten Sie sich langsam heran! 

Ich wünsche Ihnen einen genussvollen und 
glücklichen Sommer! www.dr-voeller.de

Der Fitness-Tipp: Bist Du 
schon strandfit oder kommt 
der Sommer wieder zu früh?

Die ersten Sommertage sind da und 
fühlst Du Dich auch schon Fit für den 
Strand?

Dabei wollen wir uns nicht nur auf die 
Figur konzentrieren, sondern auch noch 
auf ein paar andere Komponenten, die 
Dich �t für den Strand machen.

Auch Beweglichkeit, Kraft und Koor-
dination sind für das Wohlfühlen am 
Strand sehr wichtig.

Deine Muskelkraft gibt Dir Sicherheit 
beim Aufstehen und Hinlegen und auch 
beim Laufen durch den tiefen Sand. Wer 
möchte nicht auch einmal seinen Kin-
dern oder Enkelkindern etwas Aktivität 
bieten oder selber einmal am Strandspiel 
teilnehmen? Selbst das Fahren auf der 
wilden Banane im Urlaub am Strand 
erfordert einen gesunden Rücken und 
stabile Rumpfmuskeln.

Dein Herz-Kreislaufsystem sollte auch 
gelegentlich bei höheren Temperaturen 
gefordert werden, zum Beispiel durch 
ein moderates Training auch mal an hei-
ßen Tagen. So kannst Du deine Wider-
standfähigkeit bei Belastung im Som-
mer besser einschätzen, Du bekommst 
ein besseres Gefühl für deinen Körper 
und deine Grenzen.

Vielleicht möchtest Du Dich auch im 
Bikini oder in Badehose wohl fühlen 
und deinen Körper stra�en und Fett-
pölsterchen reduzieren? Dann ist eine 
Kombination von Muskeltraining an 
Geräten und eine Ernährungsanalyse 
die beste Wahl und bietet Dir schnelle 
Erfolge bei e�zientem Training.

Gerade das Hautbild lässt sich durch 
Krafttraining positiv beein�ussen, 
Körperpartien fühlen sich durch Straf-
fungsprogramme wieder deutlich fes-
ter an, sagen unsere Mitglieder schon 
nach wenigen Wochen. Ich möchte hier 
auf keinen Fall einen Figur-Hype oder 
Modell-Maße als Ziel setzen, aber jeder 
der sich in einem Punkt angesprochen 
fühlt, kann sich gerne melden um et-
was zu verändern. Wir bieten aktuell 
zwei unverbindliche Testmonate an, in 
denen man sich einfach einmal auspro-
bieren kann.

Wähle Dir deinen Lieblingsstandort 
und Starte noch bis zum 31.7.2025 in 
einem der Athletic Parks mit individuel-
ler Betreuung.

Sportliche Grüße und einen schönen 
Sommerstart wünscht Dir Guido Gon-
goll (Inhaber Athletic Park)

KA 14/25 erscheint am 02.07.25. 
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist 

am 26.06.25, 12 Uhr.

Eis-Schlemmer-Party 
im ALLOHEIM Grünheide

Bei wechselhaftem Wetter nutzten 
unsere Bewohner und viele Gäste die 
Gelegenheit, sich einmal richtig am 
Speiseeis zu erfreuen. Bei toller Musik 
vom „Musikexpress Vahl“ schmeckte 
das Eis noch mal so gut. Für besonders 
gute Stimmung bei den kleinen Gästen 

sorgte die aufgebaute Hüpfburg, sowie 
Ballonkünstler Andy, der verschiedene 
Luftballon�guren zur Freude von Groß 
und Klein gezaubert hat.

Der Erlös vom Eisverkauf wird an die 
Kita Regenbogenhaus in Grünheide 
gespendet.
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Bestattungshaus
Gerald Ramm
Tel. 03362 / 54 79

15569 Woltersdorf
Rüdersdorfer Str. 105

Hilfe in Trauerfällen

Trauer

KULTUR & FREIZEIT KULTUR & FREIZEIT
Kulturhaus Alte Schule e.V. 
Rudolf-Breitscheid-Straße 27,  
15569 Woltersdorf, 
Telefon: 03362 / 93 80 39 
28.06., 11.00 Uhr, „Sommerfest/Tag der 
Vereine“ Wir sind mit den „Stricklieseln“ 
und der Initiative Bühendes Woltersdorf 
vertreten. Veranstalter: Gemeinde Wolters-
dorf
29.06., 16.00 Uhr, „Vernissage Gemein-
schaftsausstellung Kunst im Rahmen 60 
x 60“ Es wird eine bunte Mischung ver-
schiedener Werke geben, von Zeichnun-
gen, Malereien, Keramiken über Assem-
blagen oder Collagen. Alle verschiedenen 
Techniken sind möglich. Das Verbindende 
ist in diesem Jahr, dass die Werke aber die 
Maße von 60×60 cm nicht überschreiten 
dürfen und auf interessante Art und Weise 
in der Alten Schule präsentiert werden. Die 
Inspiration für die Ausstellung kommt von 
der Vorstellung von Kunst als „Fenster“ in 
eine andere Welt. So können die Kunst-
scha� enden ihre Fenster ö� nen in ihre 
eigene, persönlich Welt und alle sind ein-
geladen, durch diese Fenster zu schauen. 
Die Ausstellung wird bis zum 19.9.2025 
zu besuchen sein. 

Gerhart-Hauptmann-Museum  
Erkner, G.-Hauptmann-Str. 1-2,  
Tel. 03362 / 36 63
Die Museumsverwaltung be� ndet sich zur 
Zeit in der Friedrichstraße 67 (gegenüber 
dem Rathaus). Hier können Sie zu den 
Geschäftszeiten Mo.-Fr. von 10.-15. Uhr 
sowie mittwochs bis 17. Uhr die Eintritts-
karten für unsere Veranstaltungen in Erk-
ner (Bürgersaal, Heimatmuseum, Geneza-
rethkirche) erwerben.
22.06., 14.00 Uhr, „Schreibwerkstatt“ 
Eintritt: 2 Euro 
20.07., 14.00 Uhr, „Schreibwerkstatt“ 
Eintritt: 2 Euro 
15.08., 21.00 Uhr, „Wanderki-
no im Garten – Stumme Filme und 
Musik-2025“ Das Wanderkino zeigt 
Stumm� lme, die für die Filmgeschichte 
maßgebliche Bedeutung haben: Sowohl 
Slapstick-Komödien, Monumental� lme, 
wie auch Independent-, Avantgarde- und 
Experimental� lme. Alle Filme werden live 
mit Violine und Klavier begleitet. Ein Old-
timer-Feuerwehrfahrzeug (Magirus Deutz 
1969) integriert die gesamte Kino-, Ton- 
und Lichttechnik. So wird der Garten des 
Museums in ein Freiluft-Kino verwandelt, 
und es wird eine Atmosphäre gescha� en, 
die an die Pionierzeiten des Kinos erinnert.
Eintritt: 10 Euro Beratung

Mobbingberatung 2025 
Gemeindezentrum der Evangelische 
Genezareth-Gemeinde Oikos 
Lange Straße 9, 15537 Erkner 
Anmeldung:
mobbingberatung@ev-kirche-erkner.de 
Termine jeweils von 16.00-17.30 Uhr
11. Juli 2025
Allen die von Mobbing betro� en sind, 
möchte ich Mut machen, etwas dagegen 
zu unternehmen. Mobbing schadet der 
geistigen, seelischen und körperlichen Ge-
sundheit! So brauchen besonders Kinder 
und Jugendliche Unterstützung und auch 
Ermutigung durch die Eltern, dass sie das 
erfahrene Leid nicht hinnehmen müssen.  

Seniorenkalender

Glückwünsche
Der Heimatverein Erkner e.V. 
gratuliert am 02.06. Vivien Pietzker, 
05.06. Andreas Stoye-Balk, 07.06. Tino 
Matthes, 08.06. Wilma Otto, 12.06. As-
trid Ristau, 13.06. Doris Mielke, 22.06.
Brigitte Leischner zum Geburtstag.
Die GefAS Erkner gratuliert am 07.06.
Marianne Bernicker, am 08.06. Wilma 
Otto, am 18.06. Karin Kreuzmann zum 
Geburtstag.
Die Volkssolidarität Erkner gratuliert  
am 07.06. Marianne Bernicker, 23.06.
Willi Welkisch, 28.06. Waltraud Schnei-
der, 28.06. Birgit Rother zum Geburtstag.
Die Freiwillige Feuerwehr Erkner gratu-
liert im Juni Kamerad Ingo Fritz, Kame-
rad Sven Rather, Kamerad Karsten Glawe, 
Kamerad Leonhard Andree, Kamerad Wil-
li Welkisch, Kamerad Bodo Bohne zum 
Geburtstag. 

Seniorenkalender

Schweren Herzens haben wir Abschied genommen.
Nichts bringt dich zurück, doch du bist immer in unseren Herzen.

Für die aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und 
ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte unserer lieben Mutti

Elsbeth Kien
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten herzlichen Dank.

Besonderer Dank gilt Frau Dr. Wüstneck, dem Pfl egedienst Vetter, 
dem Mittagstisch der GefAS, dem Redner Herrn Teuscher und 

dem Bestattungshaus Catholy.

Es tut weh, wenn man sich an Momente erinnert, 
die es nie wieder geben wird.

Du bist immer in unseren Herzen

Im Namen aller Angehörigen

Die Mutter war‘s, was braucht‘s der Worte mehr?
Du hast uns alles gegeben, nie dachtest Du an Dich.

Du warst unser Glück im Leben, vergessen werden wir Dich nicht.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von meiner 
lieben Ehefrau, Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma 

Helga Falkenberg
geb. Kretschmer

*27.06.1938    †31.05.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Ehemann Eckhard 
Frank mit Familie 

Angela mit Ehemann
Andreas mit Familie 

Enkel Leo
Enkel Till mit Familie

Helmut Kretschmer mit Familie 
Siegfried Kretschmer mit Familie 

und alle Angehörigen
Die Trauerfeier, mit anschließender Urnenbeisetzung auf der grünen Wiese, 

findet am Freitag, dem 4. Juli 2025 um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof 
in Grünheide statt.

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir Abstand zu nehmen. 

Seniorenkalender
der Turnhalle Brückenstraße
Im Juli keine Tagesfahrten:
Reiseberatung: Herrn Karsten Kücken  
außerhalb der Sprechzeiten: 0175 9810396 
bis 20.00 Uhr (außer am Wochenende 
und freitags)
Auch wer kein Mitglied der AWO ist, kann 
sich bei Herrn Kücken melden, um an den 
Tagesfahrten teilzunehmen. 
GefAS Erkner e.V. 
Fichtenauer Weg 53,15537 Erkner 
Tel.: 0163 / 89 21 733 
Dienstags 10.00 bis 12.00 Uhr 
Seniorenakademie 
Kultur- und Erzählcafè „Pusteblume“ 
Und viele andere Angebote 

Volkssolidarität e.V.,  
Ortsgruppe Woltersdorf 
Tel. 03362 / 88 490 45
Jeden Mo. 14.00 Uhr, Rommé und  Skat 
im AWO Seniorenclub Woltersdor 
Arbeiterwohlfahrt – Ortsverein –  
Rüdersdorf, Tel: 033638 / 60 637

Jeden Dienstag zum Markttag ist der Tre�  
von 9.00 bis 11.00 Uhr geö� net 
23.06., 15.00 Uhr, Seniorengymnastik in 
der Turnhalle Brückenstraße 
30.06., 15.00 Uhr, Seniorengymnastik in 
der Turnhalle Brückenstraße
01.07., 11.00 Uhr, Helferberatung im 
Tre�  Straße der Jugend 28
07.07., 15.00 Uhr, Seniorengymnastik in 
der Turnhalle Brückenstraße
10.07., 14.00 Uhr, Geburtstagsparty im 
Tre�  Straße der Jugend 28
14.07., 15.00 Uhr, Seniorengymnastik in 
der Turnhalle Brückenstraße
15.07., 9.30-11.00 Uhr, Reiseberatung 
im Tre�  Straße der Jugend 28
21.07., 15.00 Uhr, Seniorengymnastik in 
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Es gab erneut einen Betreiberwech-
sel im „Paris-Rom-Erkner“ in der Neu 
Zittauer Straße. Nachdem in den ers-
ten Monaten des Jahres ein eher un-
glücklich agierender Gastronom Päch-
ter war, musste ein Wechsel her. Am 1. 
April 2025 übergab Gründer Ralph Al-
brecht den Sta� elstab an Rasha Nijmeh 
und Amir Srad. Amir Srad betrieb mit 
seinem Vater gemeinsam 15 Jahre lang 
ein Steakhaus in Berlin. Mit diesem 
Know-How agieren seine Frau und er 
nun in Erkner. Es gibt feinstes Fleisch 
aus Argentinien: Entrecote, Hüft-, Fi-
let- und Rumpsteak, gern auch aus der 
heißen Pfanne. Auch kreative Burger 
und feines Schweine� let sind im Ange-
bot. Damit überzeugen die beiden seit 
zweieinhalb Monaten die Gäste.

Die Sport-Übertragungen von Sky 
und DAZN wird es weiter geben, auch 
die Biersorten Warsteiner und König 
Ludwig sind geblieben, doch sonst hat 

sich einiges geändert. Die Einrichtung 
ist rustikaler geworden, mit viel Echt-
holz. Dart und Billard sind aus dem 
großen Gastraum verschwunden und 
be� nden sich nun im hinteren Raum. 
Die eigentliche Gaststätte hat nun 
deutlich mehr Tische, die in der Woche 
auch für den Mittagstisch bereitstehen.

Neu ist auch der Brunch, der jeden 
ersten und dritten Sonntag von 10 bis 
14 Uhr angeboten wird (nur mit Reser-
vierung). Täglich von 18 bis 20 Uhr ist 
Happy Hour für Cocktail-Fans.

Der große Veranstaltungsraum steht 
nach wie vor für private Feiern und 
geschäftliche Tagungen zur Verfügung. 
Der Biergarten soll Tre� punkt für Erk-
ner und Umgebung bleiben. 

Kümmels Anzeiger freut sich, dass das 
„Paris-Rom-Erkner“ mit neuem Leben 
erfüllt wird wünscht Rasha Nijmeh 
und Amir Srad viel Erfolg!
Reservierungen: 03362/8896288 (Mo. Ruhetag)

„Paris-Rom-Erkner“ noch einmal mit neuem Pächter

Ralph Albrecht (links) hat sein „Paris-Rom-Erkner“ in neue Hände gegeben. Das Ehe-
paar Rasha Nijmeh und Amir Srad führt die Gaststätte als Steakhaus weiter.

Für Anfragen von Feierlichkeiten, Buff et usw.
info@steakhaus-parisromerkner.de 

Mittags-Angebot
Di.-Fr. von 12-16 Uhr, wöchentlich wechselnde Gerichte.

Happy Hour

Täglich von 
18 bis 20 Uhr

p

Neu-Zittauer Str. 15 | 15337 Erkner | Tel.: 03362 88 962 88
www.steakhaus-parisromerkner.de

Der 6eniorenbeirat lldt ein ]uP
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6oPPerIest
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6onntaJ� ��� -uni ����
�� bis �� 8hr

Musik: „Die Randberliner“

)ür das leibliche :ohl sorJt das TeaP
von Troppens‘ Brunnenstübchen

+eiPatverein (rkner e�9� ● +einrich�+eine�6tra�e �����

����� ����� ●inIo#heiPatverein�erkner�de

Dienstag schon online lesen! ››› www.hauke-verlag.de ‹‹‹
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25 Std./Woche (flexibel), 
Festanstellung

Kita Waldentdecker, Waldstr. 8, 12589 Berlin 
www.bewegungskindergarten.berlin

Bitte melden unter:  (030) 78 95 95 27

Reinigungskraft (m/w/d) gesucht!

Kindergarten Waldentdecker

Feinkost Claus
Dahlwitzer Str. 57
12623 Berlin
Telefon: 030 562 930 34
www.feinkostclaus.de
feinkostclaus@gmail.com

Ihr Catering- und Partyspezialist

Das Team sucht Unterstützung!
Wir stellen ein: Verkaufskraft (m/w/d)

Küchenhilfe (m/w/d)
Bei Interesse gerne melden per Telefon, 

E-Mail oder im Laden.
Öff nungszeiten: Di. - Fr. von 7 - 15 Uhr

Mitmachen ist nicht nur im Dunkellabyrinth, beim
Miniriesenrad mit Elternantrieb oder beim Fassreiten
gefragt, sondern bei über 60 weiteren Angeboten, die
einen erlebnisreichen Tag versprechen.
Attraktionen: Riesenrutschenparadies, Robin-Hood-
Höhenlabyrinth, Wasserspraypark, Rollandia,
14 Labyrinthe und Irrgärten, 
Trampolinanlage u.v.m.

IRRLANDIA – der MitMachPark
15859 Storkow (Mark)
Lebbiner Str. 1
geöffnet 10.05. – 05.10.2025,
täglich 10 – 18 Uhr
aktuelle Infos und
Eintrittspreise unter 

www.irrla
ndia.d

e

Neu!
Glaslabyrinth + Zwergenhaus

Zwei Tage Musik und Tanz!
Am 20. Juni auf der Maiwiese in Woltersdorf „Summer Music & Dance“ und am 21. Juni das „Ostrock Open Air“
Beste Party-Stimmung und pures 

Sommer-Feeling: Die Event-Serie auf 
der Maiwiese in Woltersdorf (an der 
Schleuse) geht weiter! Zu zwei wun-
derbaren Tagen mit ganz viel Musik 
und Tanz laden am Freitag, den 20. 
Juni „Summer Music & Dance“ und 
am Samstag, den 21. Juni das „Ostrock 
Open Air“ ein.

„Nach dem erfolgreichen Start unserer 
Events auf der Maiwiese am 30. April 
mit der Walpurgisnacht-Party geht es 
musikalisch mit viel Schwung und gu-
ter Laune weiter“, freut sich Veranstalter 

Peter Schmitz. Der Woltersdorfer: „Wir 
feiern das Leben und den Sommer! Alle 
sind herzlich eingeladen, es sich auf der 
Maiwiese gutgehen zu lassen. Dieser 
wunderbare Ort ist bestes Aus�ugsziel 
für alle Anwohner, alle Freunde und alle 
Gäste – einfach für die ganze Familie.“ 

Beim „Summer Music & Dance“ am 
20. Juni startet ab 16 Uhr ein unvergess-
liches Event, ein mitreißender Abend 
mit Live-DJ Hummel, der mit den 
besten Hits aus den 80ern und 90ern 
sowie aktuell angesagter Musik zum 
fröhlichen Tanzen einlädt. Dazu gibt es 

kühle Getränke und ein umfangreiches 
Gastronomie-Angebot. Für die klei-
nen Gäste sorgt zudem eine kostenlose 
Hüpfburg für Spaß. Tickets für Erwach-
sene (ab 15 Jahre) kosten 5,- Euro, für 
Kinder von 7 bis 14 Jahren 3,- Euro und 
sind an der Tageskasse erhältlich. 

Beim „Ostrock Open Air“ am 21. 
Juni gibt es ab 20 Uhr beste ostdeutsche 
Rockmusik mit der Torgelower Band 
„Ostrocker“. Die fünf Bandmitglieder 
spielen unvergessene und zeitlose Hym-
nen der angesagtesten Ostrock-Größen, 
die jeder kennt, der in dieser Zeit aufge-
wachsen ist. Mit dabei sind Filetstücke 
der Bands wie Silly, Karat, City, Pankow, 
Rockhaus, Puhdys und Elektra. Es wird 
ein Konzert der Extraklasse mit bester 
Stimmung. Die „Ostrocker“ sind natür-
lich auch im Osten geboren, leben hier 
und wollen diese spezielle Musik weiter 
frisch halten. Tickets für Erwachsene 

(ab 15 Jahre) inkl. Freigetränk kosten 
19,- Euro, für Kinder von 7 bis 14 Jah-
ren 5,- Euro und sind im Vorverkauf 
über die Veranstalter-Website erhältlich. 
Einlass zum Konzert ist ab 18 Uhr. Da 
Parkplätze am Veranstaltungsort kaum 
zur Verfügung stehen, wird die Anreise 
mit ö�entlichen Verkehrsmitteln emp-
fohlen. Im Ticketpreis am 21. Juni ist 
die kostenlose An- und Abfahrt mit der 
legendären Woltersdorfer Straßenbahn 
„Tram 87“ ab S-Bahnhof Rahnsdorf 
enthalten. 

Veranstalter Peter Schmitz plant 2025 
auf der Woltersdorfer Maiwiese noch 
diese Events: 12./13. Juli „Mythan Mit-
telalterfest“, 15.-17.08. „Holiday Festi-
val“, 12.09. „Wild-West Saloon“, 13.09. 
„ABBA-Night“, 21.09. „Wald�oh-
markt“ und 12.10. „Heimtier-Messe“. 

Mehr Infos & Tickets: 
www.peterschmitz.events

Tel.: 0172 3017139
dach.kuechler@t-online.de

15569 Woltersdorf

SANIERUNGEN - REPARATUREN - REINIGUNG - WARTUNG - SERVICE
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Bewässerungsanlagen
& Mähroboter

Daniel Strunk, Spreebordstr. 21
15537 Neu-Zittau, Tel. 03362-821881

Funk: 0171-3834747
www.baumdienst-strunk.de

MALER bietet von Schadstellenentfer-
nung, Tapezier-, Malerarbeiten, klei-
nere Spachtelausbesserungsarbeiten 
u.v.m. an. Zögern Sie nicht, rufen Sie uns 
an und lassen Sie Ihr Heim verschönern. 
Kostenlose Besichtigung und Termine 
auch kurzfristig nach Absprache. Tel.: 
0163-2 53 50 72, www.kleckscom.com, 
kleckscom@gmail.com

Dienstleistungen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen 03944-36160 

www.wm-aw.de Fa.

An- und verkauf Dienstleistungen

RAUMDESIGN & HAUSMEISTER-
SERVICE KLECKSCOM bietet Tape-
zier- und Malerarbeiten, Bodenverlegear-
beiten, Entsorgungen, Entrümpelungen, 
Reparaturarbeiten, Gartenp�ege rund 
ums Haus (März-November) u.v.m. an. 
Zögern Sie nicht Tel. 0163-2 53 50 72, 
kleckscom@gmail.com, www.klecks-
com.com

Absender:

Name, Vorname

Straße

PLZ/Ort

Telefon o. E-Mail

Datum

Unterschrift

KLEINANZEIGE Privat:    9,50 €
Gewerblich: 18,00 € netto

Schicken Sie diesen Coupon an: Hauke-Verlag, Alte Langewahler Chaussee 44, 15517 Fürstenwalde

□ An- und Verkauf
□ Arbeitsmarkt
□ Bekanntschaften

□ Dienstleistungen
□ Immobilien
□ Suche

□ Tiere
□ Urlaub
□ Wohnungen

□ Verschenke (kostenlos)
□ Rahmen (+ 2,- €)

Brenn-und Kaminholz, 25-50 cm gesiebt, 
BIG-PACK, Anlieferung möglich.
Tel.: 0171-44 100 33

Müggelheimerin kauft alte Dinge, 
bitte alles anbieten auch Sammlungen.

Tel.: 030 / 65 940 490 
Funk 0157-52 42 41 23

Wir suchen
ein/e Herzblutfriseur/in

Du bist teamfähig, fröhlich und liebst deinen Job? Dann 
bist Du herzlich willkommen in unserem kleinen Team, 

das familiäre Arbeitszeiten nach Wunsch bietet. 
Bewerbungen an: Herzblut030, Seelenbinderstr. 20, 

12555 Berlin oder telefonisch unter 

030 98 44 33 55. 
Wir freuen uns auf ein persönliches Gespräch.

Euer Herzblut030 Friseur Team 

ein/e Herzblutfriseur/inein/e Herzblutfriseur/in

Tiermarkt

Arbeitsmarkt

Verschiedenes

Hilfe in 
Haus & Garten

Rasenpflege-, 
Baum- und Heckenschnitt

Rufen Sie an!
0174 16 18 207

Zwergpudel in RED abzugeben
14 Wochen alt. 

Tel.: 0176-93 50 31 64

4-Zimmer Wohnung 137qm, Neubau, 
Erstbezug, 1.OG, Woltersdorf - OT 
Schönblick zu vermieten.
Tel: 0172-301 71 39

Wohnungen

Bitte bevorzugen Sie im Wochenver-
lauf die 24/7 Windenergie neuer 400 
Meter WEA (z.B.1800 StückinBayern 
oder im Wochenverlauf windreiche 
Tage (Auch sinkender, niedriger oder 
wieder steigender Barometer-Wert 
ergibt die regionalen Zeiten mit viel 
Wind auf Nabenhöhe vorhandener 
WEA)Nutzen Sie bitte möglichst 
täglich die solarstromreiche Zeit von 
10:47 bis 16:07 für Ihren Strom ver-
brauch und meiden Sie 6:07 bis 10:37 
sowie 17:07 bis 23:07.
Bitte Stromgedacht.APP beachten

Harald Coners Uplengen

!DER HAUSHALTSAUFLÖSER! 
Haushaltsau�ösungen aller Art, Entrüm-
pelung, mit Verwertung. 
J. Schwedtke, Tel.: 0173-91 795 40 

Verkaufe 1 Kutsche (Holzräder), 1 Krem-
ser (15 Personen), 1 Rotationsmähwerk (2 
Töpfe, neu). Tel.: 0151-61 40 53 68

Wer verschenkt Musikinstrumente? 
Tel. 0162/3 40 35 30

Wald-Wiese-Acker-
Baugrundstücke

Privat kauft Grundstücke aller Art in 
Erkner, Woltersdorf,

 Neu Zittau und Umgebung
Tel.: 030-65486990

Immobilien

Urlaub

Wer verschenkt

Großes Ferienhaus
in traumhafter Umgebung

www.ferienhausmiete.de/398729.htm 
Tel.: 0174/910 08 20

- 120 m² Wohnfläche
- für bis zu 7 Personen
- 2 Schlafzimmer
- gr. Wohnzimmer mit Schlafcouch
- 2 Badezimmer
- große Seeterrasse

direkt am Malchiner See, 
Mecklenburgische Seenplatte



Fußball in
ERKNER

100 Jahre FV Erkner 1920 e.V. „Wir bewegen mehr als Bälle“

Männer halten 
Klasse

Die erste Männermannschaft spielt 
auch in der nächsten Saison in der Landes-
liga. Mit dem 1:2 Sieg gegen Phönix 
Wildau macht Erkner die ausschlagge-
benden drei Punkte für den 13. Tabel-
lenplatz und damit den Klassenerhalt. 
Die Mannschaften aus Peitz, Union 
sowie Pneumant Fürstenwalde können 
den FVE mit jetzt 23 Punkten nicht 
mehr überholen. Mit Kampfgeist und 
tropischen Temperaturen verlangte das 
Spiel allen alles ab. In dieser wahren Hit-
zeschlacht ließ die Mannschaft keinen 
Zweifel daran, dass sie den Klassener-
halt unbedingt sichern wollte. Dennoch 
fehlte in der ersten Halbzeit vorne die 
nötige Durchschlagskraft, klare Chancen 
blieben Mangelware. Kurz vor dem Pau-
senp� �  musste man dann den Rückstand 
hinnehmen, Wildau ging mit 1:0 in Füh-
rung. Nach dem Seitenwechsel kam das 
Team wie verwandelt aus der Kabine. 
Trotz der intensiven Hitze spielte man 
mit deutlich mehr Tempo, Zielstrebig-
keit und Biss. In der 78. Minute belohnte 
Haserück den Einsatz mit dem verdien-
ten Ausgleich zum 1:1. Von da an war 

der absolute Wille zu spüren, dieses Spiel 
noch zu drehen. Und tatsächlich, in der 
88. Minute traf Cortez zum umjubelten 
2:1 und besiegelte damit den Auswärts-

sieg. Ein Kraftakt bei schwierigen Bedin-
gungen – und am Ende der Lohn für eine 
leidenschaftliche Teamleistung. Das letz-
te Saisonspiel � ndet auf heimischen Ra-

sen am 21. Juni 2025, um 15.00 Uhr ge-
gen SV Wacker Cottbus statt. Bereits um 
12.30 Uhr tritt die zweite Garde gegen 
RW Reitwein auf heimischen Grün an. 

Herren Ü35 im Halbfinale

Nach einem am 6. Juni 2025 errunge-
nen 5:0 Sieg gegen RW Fredersdorf/Vo-
gelsdorf mussten die Herren am letzten 
Wochenende zu Victoria Seelow ran. 
Nach einer torlosen ersten Hälfte drehte 
Erkner nach der Pause auf. 

Zum 0:4 Auswärtssieg trafen Martin 
Putzger, 2x Karam Almaliji und Robert 
Schloms. Erkner zieht damit ins Halb� -
nale der Kreisliga West ein und tri� t am 
20. Juni 2025 auf den direkten Ligakon-
kurrenten Germania Schöneiche.

A-Jugend – Spitzenderby ins Finale

Ein Unentschieden würde den A-Junio-
ren zum Sta� elsieg gegen den SVM Go-
sen reichen, um sich für das Meisterduell 
zwischen den Besten der Kreisliga Ost 
und West zu quali� zieren. Beide Teams 
stehen punktgleich in der Tabelle, doch 
Erkner mit dem besseren Torverhältnis 
auf Platz 1. Bei glühenden 32 Grad führ-
te Erkner in der ersten Halbzeit durch die 
zwei Tre� er von Emil Bobrowski. 

Den Anschlusstre� er der Gosener er-
zielte der ehemalige Erkneraner Ole 
Mann. In der Nachspielzeit 90+5 war es 
der Gosener Colin Kneur, der zum 2:2 
Unentschieden den Endstand besiegelte. 
Erkner zieht damit als Sta� elsieger ins Fi-
nale und tri� t am Sonntag den 22. Juni 
2025 im Heimspiel um 13.00 Uhr auf 
die SpG Frankfurt/Oder, um den Meis-
tertitel und um den Aufstieg zu kämpfen. 



Hoppegartener Str. 47 • 15366 Hoppegarten
Tel.: 03342 / 30 96 10 • E-Mail: info@amsico.de

AMSICO.de
Sicherheit von Alarm bis Zaun

Secvest Touch
Die beste Funk-Alarmanlage 
aller Zeiten von ABUS
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SEELOW
Am Kleinbahnhof 4
15306 Seelow

SEELOW

BERNAU
Potsdamer Straße 11
16321 Bernau

NEUENHAGEN
Zum Mühlenfließ 2
15366 Neuenhagen

 VOM DACH BIS ZUM KELLER
BAUSTOFFE

ABENTEUER UND RUHE AUF 
DEN GEWÄSSERN VON BERLIN UND 

BRANDENBURG

Unsere FLÖßE für bis zu 8 oder 12 Personen
Exklusive Ausstattung: Grill, Toilette, Anker, Badeleiter, 

Sonnenschutz und Dachterrasse, Erste-Hilfe-Kasten, Feuerlöscher  Sonnenschutz und Dachterrasse, Erste-Hilfe-Kasten, Feuerlöscher  

WILLKOMMEN AN BORD 
DES „RUMTREIBER“

WWW.RUMTREIBER-MIETFLOSS.DE

Steganlage Friedrichstraße 1, 15537 Erkner
Telefon 0176 4074 6196 · kontakt.rumtreiber@gmail.com

WILLKOMMEN AN BORD WILLKOMMEN AN BORD 

JETZT
10€ RABATT

SICHERN!
Rabattcode:

ERKNER2025



„Rumtreiber“ Bootsverleih Erkner 
– neue Abenteuer warten auf dich!
Erkner. Ob auf Entdeckertour gehen, 

eine Party feiern, ein Teamevent ver-
anstalten oder sich einfach entspannt 
auf dem Wasser treiben lassen und die 
Freiheit auf dem Wasser genießen – 
die Flöße vom „Rumtreiber“ sind die 
perfekten Gefährte für den nächsten 
wunderschönen Aus� ug in die Natur 
auf den Gewässern von Berlin und 
Brandenburg.

Gleite sanft über das ruhige Wasser 
und lass dich von der Magie der Natur 
verzaubern – der perfekte Mix aus Er-
holung, Charme und einer Prise Aben-
teuer.

Unsere Flöße haben Platz für bis zu 
8 oder bis zu 12 Personen und bieten 
eine exklusive Ausstattung, eine idea-
le Kombination aus Stil, Komfort und 
Funktionalität. Genieße die Fahrt mit 
modernen Annehmlichkeiten wie einer 
Dachterrasse, einem Grill, einer Toilet-
te und vielem mehr. Fühle dich wie 
Zuhause, während du die Gewässer 
rund um Erkner erkundest. Plane noch 
heute unvergessliche Events auf einem 
der geräumigen „Rumtreiber“-Flöße! 

Mit 7,50 m Länge, 3 m Breite – oder 
die kleinere Variante mit 6,50 m Länge 
und 2,70 m Breite – und einem zuver-
lässigen Außenborder bieten die Boote 

die perfekte Bühne für besondere Mo-
mente. Haustiere sind erlaubt, damit 
auch deine vierbeinigen Begleiter mit-
fahren können!

Jetzt zum Sommerstart gibt es bei 
uns eine 10€-Rabatt-Aktion für deinen 
nächsten Aus� ug auf dem Wasser. Ein-
fach den QR-Code scannen und den 
Rabattcode ERKNER2025 eingeben.

Also: Schnapp dir die Badehose und 
dein Handy und melde dich für dei-
ne nächste Tour bei uns. Gemeinsam 
suchen wir dann die passende Route, 
wie z.B. die 10-stündige Grill- und 
Badetour über den Dämeritzsee zum 
idyllischen Flakensee und weiter zum 
Werlsee. Die Tour führt durch die un-
berührte Natur bis zum Peetzsee und 
schließlich zum glasklaren Möllensee, 
ein pures Naturerlebnis in malerischer 
Umgebung. Oder lass dich über einige 
der schönsten Wasserwege Berlins 
treiben, unsere 5-stündige Grill- und 
Badetour über die Müggelspree bis hin 
zum kleinen Müggelsee. 

Buche jetzt unter der Telefonnummer 
0176 4074 6196 oder kontaktiere uns 
gern per Email, kontakt.rumtreiber@
gmail.com. Das Team vom „Rum-
treiber“ sagt „Ahoi“ und freut sich auf 
dich!
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Vermessungsbüro Junge
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

im Land Brandenburg
Telefon: (030) 64 90 06- 10
Fax:  (030) 64 90 06- 30
E-mail: info@vermessung-junge.de
www.vermessung-junge.de

August-Borsig-Ring 39 · 15566 Schöneiche bei Berlin

Meisterbetrieb
Inh. Bernhard Schröter

Kirschenstraße 29 · 15566 Schöneiche

Montag-Freitag
9.00 - 12.00 Uhr

15.00 - 18.00 Uhr

Verkauf und Reparaturen von TV · Video · Hifi 
PC · Telefon · Antennen

Wir reparieren für Sie: TV, Hifi , Video, Röhrenradios, 
RFT-Geräte, PC, Kaff eemaschinen, Antennenanlagen 

Andere elektrische Geräte auf Anfrage!

Wir reparieren für Sie: TV, Hifi , Video, Röhrenradios, 

Service Reparaturwerkstatt

Andere elektrische Geräte auf Anfrage!
Tel.: 030 / 6 49 82 75

     

seit 1990

für Sie da!

Programm für das Chortre�en am Sonntag, 22. Juni 2025
(auf dem Schulhof der Storchenschule)
• 11.10 Uhr Gemischter Chor Strausberg
• 11.30 Uhr Marzahner Kammerchor
• 11.50 Uhr Männerchor Frohsinn Neuenhagen
• 12.10 Uhr Die Schöneichen
• 12.30 Uhr Gemischter Chor Hoppegarten
• 12.50 Uhr Frauenchor „Cantabile“ Müllrose e.V.
• 13.10 Uhr Con-brio-Chor Fürstenwalde e.V.
• 13.30 Uhr Ensemble Musici Berlin
• 13.50 Uhr „Audite“ Chor der Heimatfreunde Schöneiche e.V.
• 14.10 Uhr Löcknitzchor Grünheide Frauenchor
• 14.30 Uhr „Vocalis“+“Canto Corale“ Jugend
• 15.00 Uhr Kinderchor Schöneiche
• 15.20 Uhr Chorgemeinschaft Schöneiche 1909 e.V.
• Alle 16.00 Uhr Großes Finale-Hauptbühne

Straßensperrungen und Verkehrsänderungen zum Heimatfest 2025
Die Gemeinde Schöneiche bei Berlin 

feiert 650-jähriges Ortsjubiläum unter 
anderem mit dem Heimatfest vom 20. 
bis 22. Juni 2025.

Veranstaltungszeiten:
20.06.2025, 15.00 Uhr-24.00 Uhr
21.06.2025, 10.00 Uhr-24.00 Uhr
22.06.2025, 10.00 Uhr-18.00 Uhr
Das Festgelände in der Dorfaue 

(Dorfaue 6 - Dorfaue 45) ist während 
des kompletten Festes sowie während 
der Auf- und Abbauzeiten ab Don-
nerstag, den 19.06.2025 10.00 Uhr bis 
Sonntag, den 22.06.2025 24.00 Uhr 
komplett für den Personenverkehr ge-
sperrt. Die Umleitungsstrecke ist über 
Hohes Feld, Petershagener Straße und 
Tasdorfer Straße ausgewiesen. 

Straßensperrungen für den 
Festumzug am 21. Juni

Der Umzug �ndet am 21.06.2025 
von 10.30 bis 13.00 Uhr statt. Die 
Strecke des Festumzuges umfasst die 
Berliner Straße von der Rüdersdor-
fer Straße bis Ecke Brandenburgische 
Straße für die Aufstellung, die Bran-
denburgische Straße von Berliner Stra-
ße bis Dorfaue (Festgelände) für den 
Umzug und den Stegeweg als Au�ö-
sungsstrecke.

Um die Sicherheit der Mitlaufen-
den und Zuschauerinnen und Zu-
schauer zu gewährleisten, besteht für 
die Umzugstrecke von 9.00 bis 14.00 
Uhr, für den allgemeinen Verkehr eine 
Sperrung. Die Sperrung wird nach 
Abschluss des Festumzuges aufgeho-

ben und nur für die notwendige Zeit 
beansprucht.

Die Buslinien 161 und 420 fahren 
in der Zeit von 10.30 Uhr bis 13.00 
Uhr die Haltestelle Dorfaue, sowie die 
Haltestellen Mietkestraße und Walter-
Dehmel-Straße NICHT an. Die Linie 

161 endet dann in der Lübecker Stra-
ße, die Linie 420 fährt über die Dorf-
straße und Rahnsdorfer Straße ohne 
Halt eine Umleitungsstrecke.

Umleitungen für die Umfahrung der 
Sperrung für den Festumzug werden 
großräumig ausgeschildert.

Fischrestaurant

Leckere Fischspezialitäten
in der „Dorfaue“ in Schöneiche

Dorfaue 20 · 15566 Schöneiche bei Berlin
Tel.: 030 64 38 87 42 · Web: www.dorfaue.com 

Öffnungszeiten: Freitag - Sonntag 12:00-15:00 Uhr & 17:00-21:00 Uhr
Um Reservierung wird gebeten

KA 14/25 erscheint am 02.07.25. 
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist 

am 26.06.25, 12 Uhr.
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Schöneiche bei Berlin lädt zum Heimatfest ein
Zusätzliche Highlights zum Ortsjubiläum 650 Jahre Schöneiche

Vom 20.-22. Juni 2025 feiert die 
Waldgartenkulturgemeinde ein bun-
tes, fröhliches Heimatfest. Das Fa-
milienfest wird wieder viel Spaß und 
Freude bieten können: Mit Markt-
treiben, Karussells, Riesenrutsche, 
Imbissständen und viel Livemusik 
wird in der Dorfaue und rund um 
den historischen Angerbereich ab 
Freitag, 15.00 Uhr viel zu erleben sein

Besonderheiten im Jubiläumsjahr:
• Freitag, 20.06., um 15.00 Uhr

wird an der KultOurkate das Fas-
sadenkunstwerk „Geschichtseiche“ 
mit dem Künstler Joachim Tilsch 
eingeweiht.

• Um 16.30 Uhr wird Bürgermeister 
Ingo Röll des Fest o�ziell an der 
Festbühne erö�nen. In diesem Jahr 
wird die Bühne am historischen 
Feuerwehrhaus auf dem Dorfanger 
sein. Damit kann der Gehweg ent-
lang der Dorfaue vor der Storchen-
schule und der Dorfkirche vollstän-
dig genutzt werden.

•Um 18 Uhr wird der Bürgermeister 
gemeinsam mit dem Verein Schön-

eicher Heimatfreunde e.V. die 
Gänseplastik auf dem Dorfanger 
präsentieren.

•Samstag, 21.06.: Der traditionelle 
Eichkaterlauf wird in diesem Jahr 
ausnahmsweise bereits um 9.00 
Uhr starten, da um 10.30 Uhr der 
Festumzug in der Brandenburgi-
schen Straßen an der Ecke Berliner 
Straße startet. Der Umzug um-
fasst die Brandenburgische Stra-
ße, kreuzt die Schöneicher Straße 
und endet in der Dorfaue an der 
Dorfkirche. (Informationen bzgl. 
Straßensperrungen werden in einer 
gesonderten Pressemitteilung veröf-
fentlicht)

•Sonntag, 22.06.: Im Schulhof der 
Storchenschule lädt die Schön-
eicher Chorgemeinschaft 1909 
e.V. zu einem Chortre�en und öf-
fentlichen Konzerten sowie einem 
großen Abschlusskonzert mit dem 
Publikum auf der Bühne ein. 

An allen Tagen gibt es ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm. 
Kinder sind u.a. zum Mitmachkon-
zert von „Frank und seine Freunde“ 

und „Nine Mond“ eingeladen, einen 
Frühshoppen gibt es mit der Bergka-
pelle Rüdersdorf und bei „DIESEN 
TYPEN“ und den DJ’s Ronald und 
Karsten kann an den Abenden gefei-
ert werden.

Zur Anfahrt eignet sich besonders 
das Fahrrad: ein großer Fahrradpark-
platz in der Dorfaue an der Storchen-
schule bietet viele Abstellmöglichkei-

ten. Ebenso ist eine Anreise auch gut 
mit der Schöneicher-Rüdersdorfer 
Straßenbahn möglich. Am Samstag 
(21.06.2025) gibt es zu den regulären 
Zügen Sonderfahrten mit dem „Blau-
en Wunder“, einem historischen Stra-
ßenbahnwagen.

Weitere Informationen sowie das 
vollständige Programm unter 

www.schoeneiche.de/heimatfest

Friedensaue 12  Mo. 19-20 Uhr www.huk.de/vm/thomas.kietzke2
15566 Schöneiche Mi.  18-20 Uhr E-Mail: thomas.kietzke2@hukvm.de

Thomas Kietzke: 
Persönliche Beratung für Versicherungen in Schöneiche

Ich wünsche allen viel Spaß auf 
unserem Heimatfest!
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Ab September wieder
Griechisches Buff et

gPartz in Storkow – ein ELDORADO für Quad-Fans und Biker
Völlig unscheinbar, am Rande 

des Gewerbegebietes in Rich-
tung Lebbin, hat sich der gebür-
tige Petersdorfer einen Traum 
erfüllt und im Dezember 2004 
seine Werkstatt erö�net. 

Der gelernte Kfz.-Schlosser 
und Meister, Schrauber mit 
Leib und Seele, hat sich als 
leidenschaftlicher Biker dem 
Zweirad, aber auch dem Quad 
verschrieben. 

Als autorisierter Vertrags-
händler bietet Gunar Drescher 
dem Kunden seinen Komplett-
Service an, das heißt von der 
Reparatur, Wartungen, Um-
bauten, TÜV oder auch die 
gewünschten Reifen, eben alles 
was das Biker- oder Quad-Herz 
begehrt. Kunden, die ein Quad 
erwerben möchten, haben die 
Qual bei der Wahl. Angefan-

gen bei 300 ccm bis 1000 ccm, 
20 bis satte 98 PS warten im 
Verkaufsraum auf ihre neuen 
Besitzer. Als Fachhändler von 
sechs Quadmarken und vier 
Motorrad/Roller-Marken fühlt 
sich der versierte Schrauber und 
wahre Meister gegenüber den 
potenziellen Kunden verp�ich-
tet, ein breites Spektrum an 
Fahrzeugen anzubieten. Dazu 
gehören die Fun-Sport-Quads, 
sowie reine Nutz-ATV, aber 
auch Sonderwünsche für Nach-
wuchsfahrer werden nach Mög-
lichkeit erfüllt. Wichtig für alle 
Interessierten, die jeweiligen 
Sonderangebote und Aktionen 
beachten!

Der sympathische Kfz.-Meis-
ter bemüht sich, jedem zu hel-
fen, egal ob Bikes, Quad oder 
Motorroller.

Und 
so wird es 
auch bleiben!

WIR LIEBEN

PAPIER!

Kümmels Anzeiger
– Gegründet im April 1990 –

Nachrichten aus den Randberliner Gemeinden und Berlin-Köpenick
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Pietät?
Vor gut 80 Jahren drehten sich, bei uns 

in Erkner, noch die Panzerketten über den 
Schützenlochern solange herum, bis die da-
runter liegenden Soldaten zermalmt waren. 
Heute drehen die Baggerketten über die 
Knochen der Toten, auch über die meiner 
Mutter, die auf dem „Neuen Friedhof“ in 
Erkner in den 1970er Jahren beerdigt wur-
de.

Auf meine an den Bürgermeister und an 
den Landrat gerichtete Bitte hin, den Neu-
en Friedhof und damit die Verstorbenen 
nicht mit Betonpfählen zu durchbohren, 
wurde nur auf die Rechtmäßigkeit des 
Au�assungsverfahrens durch den Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung hin-
gewiesen. Der Landrat als Bauträger hat 
nicht geantwortet. Auf die Frage der Pietät 
gegenüber den Verstorbenen und eine aus-
zuübende Rücksicht auf die Gefühle der 
noch lebenden Angehörigen wurde nicht 
eingegangen.

Nun habe ich mich gefragt, ob ich über-
emp�ndlich bin, wenn ich mir vorstelle, 
wie die Gebeine meiner dort begrabenen 
Mutter zerbrochen, zerquetscht und zerstü-
ckelt werden. Wie soll man die Vorfahren 
ehren? Für die Juden ist der Friedhof heilig 
und ewig, für uns nur zukünftiger Bau-
grund. Muss man so mit einem Friedhof 
umgehen, wenn es noch lebende Angehöri-

ge gibt? Konnte der 15 m breite Friedhofs-
streifen entlang der G.-Hauptmann-Str. 
nicht wenigstens als Grünstreifen mit Bank 
erhalten werden?

Als Ureinwohner von Erkner erinnere ich 
mich, dass unter dem Vorwand Schulbau 
auch schon der ursprüngliche Erknera-
ner Friedhof in der Gartenstraße mit dem 
Gymnasium bebaut wurde. Muss man die 
Vergangenheit so entsorgen? Kann man 
nicht anders planen? Die Einwohnerzahl 
Erkners ist seit mehr als 45 Jahren nicht 
mehr gestiegen, sogar etwas geringer ge-
worden. Die Geburtenzahlen sind auch 
eher gesunken. Da hätte man sicher eine 
Möglichkeit �nden können, diesen Streifen 
des Neuen Friedhofs unberührt zu lassen. 
Vielleicht können sich dann aber die Archi-
tekten nicht so austoben und so großzügig 
(größenwahnsinnig?) planen.

Menschen, die nicht direkt betro�en 
sind, mögen über meine Einwendungen 
den Kopf schütteln und denken, der soll 
doch einfach Ruhe geben. Ich gehe aber 
gerne über alte Friedhöfe. Wenn ich dann 
die Ruhe genieße und besonders die alten 
Bäume und die schönen Grabstätten sehe, 
dann denke ich, wie haben die Menschen 
damals ihre Vorfahren geehrt, haben dafür 
ein Vermögen ausgegeben.

Prof. Dr. Jörg Friedrich

Ein Erfolgserlebnis der besonderen Art 
gab es zu P�ngsten für den 13-jährigen 
Valentin B. aus Berlin. 
In der Forellenzucht-Anlage in Klein 
Wall, Grünheide, landete er einen 
spektakulären Fang! Dabei handelte 
es sich um einen „Weißen Stör“ mit 
einem Gewicht von nahezu 11 kg und 
einer Körperlänge von 1,30 m!

Nach einer Drillzeit von fast 9 Minu-
ten konnte er das kräftige Exemplar 
erfolgreich an Land befördern, wobei 
er von seinem jüngeren Bruder Dario 
tatkräftig unterstützt wurde. 
Weiterhin PETRI HEIL Valentin, aber 
dieses Fangerlebnis wird Dir sicherlich 
unvergessen bleiben.

H. Baczinski

PETRI DANK
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Leserkarikatur von Siegfried Biener

Sprachverwirrung
Darf man noch im Munde tragen
Den Begriff, ihr wisst schon, welchen
Oder folgen laute Klagen
Von den zarten woken Seelchen?
Diese süße, klare Endung
Wagt sie sich noch auf die Zunge
Oder lebt sie schon als Wendung
Wie ein armer Waisenjunge?
Adjektive, diese kleinen
Atmen sie noch frei im Frieden
Oder liegen sie auf Steinen
Überrollt und hingeschieden?
Sagbar oder schon verboten
Wörter, die einst Sprache schmückten
Wabern sie schon unter Toten
Oder erst mal mit Verrückten?

Eugen Zentner
Eugen Zentner ist Kulturjournalist und 

Schriftsteller. Er lebt und arbeitet in Berlin.  Zu-
letzt erschienen von ihm das Sachbuch „Kunst 
und Kultur gegen den Strom“ und der Kurzge-
schichtenband „Corona-Schicksale“.

Ungerührt, 
mitleidlos, teuflisch
Sehr geehrter Herr Hauke,
es treibt mich um. Ich persönlich leide 

regelrecht körperliche Schmerzen, wenn 
der Öffentlich-Rechtliche Rundfunk den 
in die Welt hinausblickenden Benjamin 
Netanjahu anbietet. Der als Militärlaut-
sprecher mit stoischer Miene und abste-
henden Ohren das nächste Bombarde-
ment verkündet. Ungerührt, mitleidlos, 
teuflisch Unheil ankündigend. 

Ist er sich (und seine ihn stützende Ca-
marilla) denn bewusst, dass er drauf und 
dran ist, das von dem israelischen Volk, 
den Juden weltweit, allen den Holocaust 
anklagenden und verdammenden, ehr-
lich empfindenden Völkern totale Un-
glaubwürdigkeit zu bescheinigen, indem 
er sich als der zweitbeste Mörder nach 
den Nazihorden vorstellt? Er tut Israel 
einen miesen Dienst. Frank Schubert

Die Russen sollen 
uns vertrauen?

Wenn unsere Politiker Frieden schlie-
ßen wollen, dann ist das schon beängsti-
gend. Denn nun geht das gleiche gefährli-
che Gesülze auch schon wieder von vorne 
los: Drohungen aussprechen, unsinniges 
Zeugs verlangen und die scheinheiligen 
Blödiane spielen. Nach dem Motto: Was 
können wir dagegen haben, wenn die 
Ukraine von selbst den Wunsch äußert, 
ein Nato-Mitglied werden zu wollen?

Eine ganze Menge an Argumenten!
Und der Ausgangspunkt, diesen Krieg 

in bekannter Form auch weiterhin unter-
stützen zu wollen, spricht jedenfalls nicht 
für Intelligenz!

Oder geht es mal wieder nur darum, 
Eure eigenen Interessen zu wahren – 
durch den Krieg selber reich werden zu 
wollen? Denn dass die Aussicht auf Frie-
den Euch Angst zu machen scheint, das 
kann man ja sehen. Denn anders lässt 
sich dieses ständige Hineingrätschen, 
in Trumps Versuche, Frieden zu schaf-
fen, doch gar nicht interpretieren. Also 
genau derjenigen, die die letzten Jahre 
nichts Besseres zu tun gewusst haben, als 
den Krieg, in der Uniform moralischer 
Flachflieger, schön am Laufen zu halten. 
Und genauso einer hat auch gerade seine 
Zusage erteilt, 150 Taurus-Marschflug-
körper liefern zu wollen. Auch mit seiner 
Erlaubnis versehen, die Brücke zur Krim 
zerstören zu dürfen!

Da muss ihm die Macht, oder Gott so-
gar selbst, wohl irgendwie zu Kopfe ge-
stiegen sein.

Und wäre es nicht auch ein Abwasch, 
den Kreml gleich mit zu zerstören?

Also lasst es doch ruhig noch einmal 
richtig krachen. Denn, was Ihr drei Jah-
re geschafft habt, das sollte Euch doch 
wenigstens die nächsten zwei Jahre ein 
Klacks sein. Und spielt dabei auch wei-
terhin schön mit Euren Ängsten. Womit 
sich ja auch alles gut rechtfertigen lässt. 
Aber andererseits ist es komisch, dass 

sich unsere Politiker genau die Ängste 
zugestehen, die man den Russen nicht 
einräumt. Denn auch, wenn die Russen 
noch Tausende Kilometer zu uns, weitab 
auf Entfernung stehen, so scheint es aber 
andererseits mit der neu geforderten Na-
to-Grenze aber vollkommen in Ordnung 
zu gehen.

Also für die völlig Verrückten noch 
mal Klartext gesprochen: Die Russen 
sollen uns vertrauen, wenn wir als Nato 
an deren Grenze stehen, bewaffnet bis an 
die Zähne und auch mit dem uns ein-
geimpften Russen-Hass versehen? Und, 
Hitler ähnlich, den „Nichtangriffspakt“, 
in unserem Marschgepäck vorzuweisen 
haben? Während wir sie, unserer erbärm-
lichen Angst wegen, mit Atombomben in 
Schutt und Asche legen dürfen, wenn ein 
kleines Kind dort bedrohlich zu niesen 
anfängt? Dort leben nämlich auch Men-
schen – vom Baby bis zum Greis. Und 
was man euch nicht antun soll, das tut 
auch keinem anderen an! B. Ringk

Eine freie Stimme
Lieber Herr Hauke, 
ich will ganz einfach mal Danke sagen, 

Danke für Ihr Engagement, danke für 
ihren Mut und danke für Ihre Zeitung. 

In Abwandlung eines Werbeslogans frü-
herer Zeit rufe ich Ihnen zu: 

Der Hauke Verlag: eine freie Stimme in 
einer verpeilten Welt! Wolfgang Prasser

Tropennächte 
sind kein Spaß!

Sehr geehrter Herr Hauke, 
wir beide sind ja nicht immer einer 

Meinung, und das ist sicherlich ganz 
normal. Trotzdem kommunizieren wir 
ja gelegentlich sachorientiert und ver-
suchen dabei die Welt oder lokales Ge-
schehen besser zu verstehen. Und es ist ja 
tatsächlich einiges nicht mehr zu hören, 
Kriegshysterie oder der Wechsel von der 
unsäglichen schwarzen Null zu riesigen 
Sondervermögen, die bestimmt nicht bei 
einem besseren Schülerverkehr ankom-
men werden, hier basteln Verwaltungen 
derzeit eher am Gegenteil. 

Aber ich möchte heute nur ganz kurz 
auf einen Leserbeitrag am 21.05.2025 
eingehen, als geschrieben stand: „Die 
Regierungsmedien ‚unserer Demokratie‘ 
tun sich lieber mit der Verkündung von 
‚Hitzewarnungen‘ hervor, die bereits ab 
20°C gelten, kein Witz, so geschehen z.B. 
im vergangenen Jahr.“

Da hat ein Professor wahrscheinlich die 
für ihn fachfremde �ematik wohl nicht 
verstanden oder eine Zeitung war zu 
dumm, eine Meldung richtig weiterzu-
geben, dann wäre ein Zeitungsausriss als 
Beispiel hilfreich und interessant.

So klingt es wie so oft – alle sind zu 
doof nur ich nicht. 

Die Belastung durch Hitze (wenn es 
dann wirklich solche Wetterlage gibt, 
derzeit ja nicht), sollte von Behörden sehr 
ernsthaft begleitet werden. Warum das 
hier so verdreht wird, bleibt unklar. 20 
Grad tagsüber sind natürlich keine Hitze. 
Der Wetterdienst warnt aber – wenn not-
wendig – in zwei Stufen: 

Stufe 1: Starke Wärmebelastung – Ge-
fühlte Temperatur über etwa 32 Grad C, 
zusätzlich nur geringe nächtliche Abküh-
lung. Stufe 2: Extreme Wärmebelastung 
– Gefühlte Temperatur über 38 Grad C.

Es geht also auch um die geringe nächt-
liche Abkühlung. Vielleicht wurde in 
der konkreten Meldung, die wir nicht 
kennen, von einer „Tropennacht“ ge-
sprochen, eine Kenngröße, die im 20. 
Jahrhundert in Deutschland noch nicht 
benötigt wurde. In einer Tropennacht 
geht die Lufttemperatur nicht unter 20,0 
°C zurück. In den letzten Jahren erleben 
wir das aber häufiger und es macht kei-
nen Spaß. Um Mitternacht noch 23 oder 
24 Grad im Schlafzimmer und selbst 
kurz nach Sonnenaufgang noch über 20 
Grad. Das ist belastend, vielleicht auch 
für Normalbürger, für ältere und kranke 
Mitbürger aber auf jeden Fall. Da sollte 
sich eine solidarische Gesellschaft mit 
Warnungen drum kümmern und nicht 
von Witzen reden. Dr. Bernd Stiller

„Entschlossenheit 
und Weitblick“

Falls jemand fragen wollte: Ursula von 
der Leyen bekam den Karlspreis für „Ent-
schlossenheit und Weitblick“ – Dagegen 
ist argumentativ nichts einzuwenden?! 
Weitsichtig und entschlossen hat sie ihre 
SMS gelöscht, in diversen Kontexten... 
Seit 2025 ist der Karlspreis mit einer 
Million Euro dotiert! – Gratulation zu 
diesem Zufall!

Sie reiht sich ein in die Erfolgsmodelle, 
allesamt eine Ansammlung von Frieden-
schaffenden: Henry Kissinger, Tony Blair, 
Bill Clinton, der Euro, Jean-Claude Jun-
cker, Javier Solana, Angela Merkel, Wo-
lodymyr Selenskyj, Emmanuel Macron, 
mit dessen Zitat ich diese exemplarischen 
‚Würdenträger‘ zusammenfassen möchte: 
„Nous sommes en guerre!“ („Wir sind im 
Krieg!“)

„Für die Eindämmung der Pandemie, 
die Geschlossenheit des Verteidigungs-
willens gegen Russland und die Impul-
se zum Green Deal.“ Eindämmung der 
Pandemie? Durch gelöschte SMS? Wa-
rum werden die dann preisverdächtig 
gelöscht? Sie sollten im Übrigen nun 
gerichtlich angeordnet veröffentlicht 
werden. Ob das Schusselchen (Zwinkers-
miley) die noch findet, klappte schon bei 
den Bundeswehr-SMS nicht?! Da soll sie 
die Übersicht behalten?

Als von der Leyen das erste Mal zur EU-
Kommissionspräsidentin gewählt wurde, 
versprach sie, für Europa zu kämpfen. 
Auf die Frage, ob sie ihre Kinder in den 
Krieg schicken würde: „Nein!“ Also, die 
genaue personelle Besetzung beim Kämp-
fen müsste dann doch noch geklärt wer-
den, soweit sich überhaupt bereitwillige 
Lämmchen unter den vielen jungen wo-
ken Kandidaten finden; eine Million Re-
servisten ist ja schon mal „nicht erreich-
bar“. Die haben noch die humanistische 
Schulbildung erlebt. Neuere Schulbücher 
bereiten da besser vor. 

„Die EU ist ihr in die Wiege gelegt wor-
den.“ – Wer genau ist diese in die Wiege 
gelegte EU, Euer Gnaden? „Eine Art Re-
gierungschefin Europas“ – „Der Unter-
tan“ sehr lesenswert. 

2019 versprach sie ein vereintes und 
starkes Europa, das bereit ist, für die Zu-
kunft zu kämpfen… 

Bei diesem Kampf ging es um Leben 
und Tod. Erst die Corona-Pandemie…“ 
– Sie musste zum Äußersten greifen in 
diesem Kampf, fast ihre Karriere opfern 
mit SMS, wat ds ein Einsatz!

Dann: „...wieder Krieg in Europa. Die 
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und wir näherten uns langsam an.
Er nahm mich dann auch oftmals auf 

den Schoß und ich ertastete seine Prothe-
se am rechten Arm. Dabei lauschte ich 
gespannt, was man ihm in seiner Jugend 
vom bösen Russen erzählte!

Sie waren angeblich Untermenschen 
und äußerst gefährlich! Wie soll ich die 
aktuelle Propaganda in der deutschen Po-
litik verstehen und einschätzen, wen ich 
als Nachkriegskind keine bösen Russen 
kennengelernt habe, sondern das Gegen-
teil!

Meine Erkenntnis lautet, dass einige 
Politiker aus der Geschichte nichts ge-
lernt haben! Horst Brüssow

Antworten auf nicht 
gestellte Fragen (III)

Wer versteht Trump? Die Fakten brin-
gen das Verstehen. Die USA sind plei-
te. Trump bekommt jeden Morgen sein 
koordiniertes Sicherheitsbriefing aus 
Erkenntnissen aller Ministerien. Trumps 
Milliardärs-Club 
steht ideologisch 
dahinter. Musk ist 
raus aus der Trump-
Administration. Bill 
Gates ist das Fähn-
chen im Wind. 
Wollte er doch als 
Höriger der Bil-
derberger Präsident 
der WHO werden, 
um die Menschheit 
mit Pandemie und 
Impfzwang zu de-
zimieren. Nun aber 
wird die „Bill and 
Melinda Gates Foundation“ geschlossen. 
Die Stiftung war der größte Spender der 
WHO. Die USA sind auch raus aus der 
WHO. Diese hat sich einen neuen men-
schenfreundlicheren Vertrag gegeben, der 
noch von allen Staaten ratifiziert werden 
muss. 

Was wird aus dem Zoll-�eater? Die 
Gerichte sind gegen Trump. Er erklärt 
Zölle mit einer Notlage. Bis die Gerich-
te das akzeptieren, können Monate oder 
Jahre vergehen. Die Weltwirtschaft ist 
dennoch im Absturz. Dazu einige inte-
ressante Details. Wegen der drohenden 
Staatspleite ist der Devisen- & Anleihe-
markt in Aufruhr. Sein Volumen beträgt 
ca. einhundertfünfzig Billionen Dol-
lar Das ist mehr als alle Aktienmärkte 
der Welt zusammen, weshalb SAP 500, 
DOW JONES, DAX völlig uninteressant 
sind mit ihrem Auf und Ab. Die Börsen-
gurus verstehen den Anleihemarkt nicht. 
Vertrauen Sie nicht auf steigende Aktien! 
Anleger sollten jetzt in physisches Gold 
gehen. Bei Aktien etc. drohen massive 
Verluste wegen der sich weltweiten zei-
genden Absturz-Szenarien von Handel, 
Produktion und Zolleinschränkungen. 
Am Anleihemarkt steigen die Zinsen 
derzeit für die USA drastisch, obwohl 
der Markt bisher im ruhigen Fahrwas-
ser war, gibt es jetzt das Aufbrausen. Der 
Anleihemarkt ist Handelsplattform für 

Schuldtitel von Staaten, Kommunen 
und Unternehmen. Staatsanleihen gelten 
als besonders sicher. Es gibt regelmäßige 
Zinszahlungen. Darin sind die USA mit 
ca. 31 Billionen Dollar, also 40%, der 
Hauptschuldner. Deshalb steigen hier die 
Zinsen. Betrugen sie zwar schwankend in 
letzter Zeit um die 4%. In diesem Markt, 
und nicht an den Aktienmärkten, spielt 
sich aber seit mehr als einem Viertel-
jahr das eigentliche Drama um die Stel-
lung der USA in der Weltwirtschaft ab. 
In diesen Tagen übersprang die Rendite 
30-jähriger US-Staatsanleihen die Grenze 
von 5 Prozent, zehnjährige Staatsanleihen 
erreichten die Schwelle von 4,6%. Ende 
März hatte die Rendite der zehnjährigen 
Anleihen noch unter 4% betragen. Die 
Prognosen für die US-Zinsen gehen in 
Richtung 10%! Das deutet darauf hin, 
dass verschiedentlich US-Staatsanleihen 
in großer Anzahl verkauft werden. Das 
ist die Erklärung: Die Währung „Vertrau-
en“, wegen Trumps Verhalten, zerfällt 
ebenso wie beim Euro! Das führt zu den 
weiter steigenden Zinsen in Richtung 

10%, wodurch 
sich die US-Staats-
schulden um ge-
schätzte 4 Billionen 
erhöhen werden. 
Die Ratingagentur 
Moody‘s hat die 
Kreditwürdigkeit 
der USA herabge-
stuft nach der Ana-
lyse des „großen 
Gesetzespakets“, 
„big and beautiful 
bill“, ein Paket aus 
Steuerentlastun-
gen, Einsparungen 

und gewaltigen Mehrausgaben, was zu 
diesen 4 Billionen führen wird. Dieses 
Gesetz hat Elon Musk in aller Öffentlich-
keit vor Trump zerrissen. Es macht seine 
DOGE-Regierungsarbeit zunichte und 
schadet Tesla. Es geht also nicht um Fa-
schismus, sondern um Geld. 

Deshalb lautet die Frage, wie lange hält 
die Freundschaft der Milliardäre unterei-
nander, also zwischen Trump und Musk 
und den anderen? Jeder Milliardär hat 
jedenfalls seine eigenen Ziele. Die ent-
scheidende Frage an Trump ist aber, will 
oder kann er den Staatshaushalt retten, 
was zu bezweifeln ist, oder will er nur 
seine Wahlversprechen erfüllen. Auch 
das kann nicht gelingen. Dann tritt der 
Notfall ein und er will zum dritten Mahl 
Präsident werden, eben wegen des Not-
falls der Staatspleite. Jedenfalls ist der 
seit Jahrzehnten gewachsene Weltmarkt 
zerstört. Die Situation ist konfus. Warten 
wir ab und schauen auf den Absturz der 
Weltwirtschaft. Dr. R. Heinemann

Endlich Kanzler
Herr Merz ist endlich am Ziel seiner 

Wünsche, wenn auch erst im 2. Wahl-
gang – das gab es bisher bei keiner Kanz-
lerwahl. Über Jahrzehnte verhinderte 
Ex-Kanzlerin Merkel seinen politischen 
Aufstieg. Durch seine Versprechen vor 

der Bundestagswahl votierten viele 
Wähler für die CDU. In der Zeitspanne 
zwischen Bundestags- und Kanzlerwahl 
entstanden bereits berechtigte Zweifel an 
seiner Glaubwürdigkeit. In seiner ersten 
Regierungserklärung vom 14. Mai 2025 
ließ er dann erkennen, was ihm beson-
ders wichtig ist:

• Stärkung der deutschen Wirtschaft: 
Wie das konkret gehen soll, sagte er den 

Wirtschaftsverbänden nicht. Die Wirt-
schaft befindet sich bereits im dritten Re-
zessionsjahr. Die Massenarbeitslosigkeit 
steigt weiter – im Sommer 2025 wird es 
über 3 Mio Arbeitslose geben. Deutsch-
land, einst führendes Industrieland, wird 
durch die desaströse Wirtschaftspolitik 
der Merkel- und Scholz-Regierung zum 
Abwanderungsland für Klein-/Mittel-
ständler und Fachkräfte! Um das zu än-
dern, muss es aber mächtig „wummsen“!

• Ausbau der Bundeswehr zur konventi-
onell stärksten Armee Europas: 

Das würde eine Verzehnfachung an Sol-
daten und Militärgerät bedeuten. Gemäß 
Bundesaußenminister Wadephul sollte 
Deutschland bis zu 5% seiner Wirt-
schaftsleistung (BIP) für Rüstung aus-
geben. Das wäre eine Erhöhung der ge-
genwärtigen Ausgaben von 70 Mrd. auf 
ca. 225 Mrd. Euro pro Jahr – entspricht 
etwa der Hälfte des aktuellen Bundes-
haushalts!! Natürlich werden auch mehr 
Soldaten benötigt – jetzt 183.000, im 
Jahr 2030 sollen es 240.000 bis 260.000 
sein. Zunächst sollen sich Freiwillige zur 
Bundeswehr melden. Ist deren Zahl zu 
gering – wer möchte schon als „Kano-
nenfutter“ in einem Stellvertreterkrieg 
sein Leben lassen? – wird die im Jahre 
2011 ausgesetzte Wehrpflicht reaktiviert! 
Wohin eine massive Aufrüstung letzt-
endlich führt, ist aus der deutschen Ge-
schichte bekannt!

• Uneingeschränkte Unterstützung der 
Ukraine:

Angeblich werden in der Ukraine unsere 
Freiheit und die westlichen Werte vertei-
digt. In der Ukraine muss sich damit ein 
beträchtlicher Wandel vollzogen haben, 
oder haben die Mainstream-Medien nur 
neue Richtlinien zur Berichterstattung 
erhalten?! Bis zum Kriegsbeginn 2022 
galt die Ukraine als eines der korruptes-
ten Länder (Platz 105 im Korruptions-
ranking von Transparency International)!

• Uneingeschränkte Unterstützung von 
Israel ist deutsche Staatsräson: 

Geht die Sicherung des Existenzrechts 
Israels so weit, dass der Gaza-Streifen in 
eine Trümmerwüste verwandelt und ein 
Völkermord vollzogen wird? Unter den 
mehr als 50.000 getöteten palästinen-
sischen Zivilisten sind auch ca. 16.500 
Kinder!

• Deutschland ist und bleibt ein Ein-
wanderungsland:

Seit 10 Jahren reißen die Flüchtlings-
ströme nicht ab. Ende 2024 lebten 
3,5 Mio Flüchtlinge in Deutschland, 
124.000 mehr als 2023! Die Folgen sind 
eine Überlastung/Überforderung des So-
zial- und Bildungssystems und eine Ge-
fährdung der inneren Sicherheit.

• „Wohlstand für alle“:
Falls es Herr Merz noch nicht bemerkt 

haben sollte: die Schere zwischen arm 
und reich wird immer größer. Im vergan-
genen Jahr ist das Gesamtvermögen der 
Milliardäre um 24 Mrd. Euro angewach-
sen, und ihre Zahl um neun auf 130 ge-
stiegen. Dagegen bekommen Menschen 
mit kleinen und mittleren Einkommen 
die ständig steigenden Lebenshaltungs-

„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern 
und zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert 

zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch 
Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.
Jeder hat das Recht, einen Leserbrief zu schreiben: info@hauke-verlag.de

Grundgesetz Artikel 5 (1) 

“

Erschütterung, die der Kontinent durch 
den Angriff Russlands erlebt, verglich sie 
mit dem Fall der Berliner Mauer.“ – Also, 
da fehlen ihr ganz offensichtlich sowohl 
Geschichtskenntnisse als auch Feingefühl 
für die Situation. 

„Ursula von der Leyen war von Anfang 
an wahrscheinlich die größte Unter-
stützerin des ukrainischen Präsidenten 
Wolodymyr Selenskyj. Knapp zehnmal 
reiste sie persönlich in die Ukraine, setzte 
Sanktionen gegen Russland durch, führte 
Beitrittsgespräche, überwies Milliarden, 
damit der Alltag im Land funktioniert.“ 
– Wessen Milliarden überwies sie? Was 
sagt das deutsche/europäische Volk dazu, 
soweit es noch was dazu sagen darf, Stich-
wort Orbán? Was haben die Sanktionen 
gebracht? Und vor allem wem? Putin 
freut sich über die neuen Verkaufsprei-
se auf Umwegen. Und unsere Rentner, 
denen es „an Arbeitsbereitschaft fehle“ 
(Carsten Linnemann, CDU), können ja 
dazuverdienen, um das auszugleichen. 
Sonst eben Flaschen sammeln. 

„Die Stimmen, die einen Austritt aus 
der EU befürworten, sind jedenfalls 
kaum mehr hörbar.“ – Nun, das ist dann 
ja wohl der Berichterstattung des ÖRR 
geschuldet...  

„Außerdem ist es ihr gelungen, den 
Green Deal anzustoßen. Danach will die 
EU bis 2050 klimaneutral sein… Vier 
Jahre bleiben von der Leyen, um die 
EU sicher, erfolgreich und klimafreund-
licher zu machen.“ – Wie weit ist man 
eigentlich mit der Klimaneutralität der 
Produktion, Vernichtung, Wiederpro-
duktion des Kriegsgeräts, der Zerstörung 
des Landes, des Wiederaufbaus? Muss die 
Untertanen ja nicht kümmern, kümmern 
sich ja Großinvestoren drum... 

„Alleine wird sie das nicht schaffen, 
dazu muss sie vor allem die Menschen 
mitnehmen, die in dieser Gemeinschaft 
leben.“ – Vielleicht wollen die das ja gar 
nicht? Gewählt zumindest haben die sie 
nicht! Und diese „Gemeinschaft“ ist dank 
Figuren wie ihr zerstört. 

Und mitnehmen? Wohin? Denn sie 
geht ja weder an die Front noch hart ar-
beiten, wie das die Steuerbeschaffer für 
etwas weniger Geld als sie tun. 

Ich schlage die Autorin Sabrina Fritz, 
ARD Brüssel, dringend als mindestens 
nächste Grimme- äh Grimms-(Märchen)
Preisträgerin vor. Vielleicht schlägt von 
der Leyene sie ja vor. Könnte man per 
SMS regeln, ganz unbürokratisch, das 
kann die EU nämlich auch. 

Susanne Fischer

Vaters Erzählungen
Mein Vater erzählte mir nach dem 

Zweiten Weltkrieg wie man seine Gene-
ration kriegstüchtig machte.

Er wurde dann auch eingezogen und 
mit der Hölle konfrontiert. Mein Vater 
wurde verwundet und verlor durch eine 
explodierende Granate die rechte Hand. 
Als Folge daraus kam er in ein Lazarett 
und in Gefangenschaft.

Sein Bruder ist in Stalingrad gefallen.
Als mein Vater 1948 aus der Gefangen-

schaft kam, konnte er nicht mehr in die 
alte Heimat zurück. Mutter ist mit mei-
ner Schwester und mir durch Flucht in 
einem weit entfernten Ort gelandet. Un-
ser Vater fand uns über, Umwege und ich 
kannte als Dreijähriger diesen „fremden 
Mann“ nicht.

Man sagte mir, dass es mein Vater sei, 
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Leserkarikatur von Siegfried Biener

Sprachverwirrung
Darf man noch im Munde tragen
Den Begriff, ihr wisst schon, welchen
Oder folgen laute Klagen
Von den zarten woken Seelchen?
Diese süße, klare Endung
Wagt sie sich noch auf die Zunge
Oder lebt sie schon als Wendung
Wie ein armer Waisenjunge?
Adjektive, diese kleinen
Atmen sie noch frei im Frieden
Oder liegen sie auf Steinen
Überrollt und hingeschieden?
Sagbar oder schon verboten
Wörter, die einst Sprache schmückten
Wabern sie schon unter Toten
Oder erst mal mit Verrückten?

Eugen Zentner
Eugen Zentner ist Kulturjournalist und 

Schriftsteller. Er lebt und arbeitet in Berlin.  Zu-
letzt erschienen von ihm das Sachbuch „Kunst 
und Kultur gegen den Strom“ und der Kurzge-
schichtenband „Corona-Schicksale“.

Ungerührt, 
mitleidlos, teuflisch
Sehr geehrter Herr Hauke,
es treibt mich um. Ich persönlich leide 

regelrecht körperliche Schmerzen, wenn 
der Öffentlich-Rechtliche Rundfunk den 
in die Welt hinausblickenden Benjamin 
Netanjahu anbietet. Der als Militärlaut-
sprecher mit stoischer Miene und abste-
henden Ohren das nächste Bombarde-
ment verkündet. Ungerührt, mitleidlos, 
teuflisch Unheil ankündigend. 

Ist er sich (und seine ihn stützende Ca-
marilla) denn bewusst, dass er drauf und 
dran ist, das von dem israelischen Volk, 
den Juden weltweit, allen den Holocaust 
anklagenden und verdammenden, ehr-
lich empfindenden Völkern totale Un-
glaubwürdigkeit zu bescheinigen, indem 
er sich als der zweitbeste Mörder nach 
den Nazihorden vorstellt? Er tut Israel 
einen miesen Dienst. Frank Schubert

Die Russen sollen 
uns vertrauen?

Wenn unsere Politiker Frieden schlie-
ßen wollen, dann ist das schon beängsti-
gend. Denn nun geht das gleiche gefährli-
che Gesülze auch schon wieder von vorne 
los: Drohungen aussprechen, unsinniges 
Zeugs verlangen und die scheinheiligen 
Blödiane spielen. Nach dem Motto: Was 
können wir dagegen haben, wenn die 
Ukraine von selbst den Wunsch äußert, 
ein Nato-Mitglied werden zu wollen?

Eine ganze Menge an Argumenten!
Und der Ausgangspunkt, diesen Krieg 

in bekannter Form auch weiterhin unter-
stützen zu wollen, spricht jedenfalls nicht 
für Intelligenz!

Oder geht es mal wieder nur darum, 
Eure eigenen Interessen zu wahren – 
durch den Krieg selber reich werden zu 
wollen? Denn dass die Aussicht auf Frie-
den Euch Angst zu machen scheint, das 
kann man ja sehen. Denn anders lässt 
sich dieses ständige Hineingrätschen, 
in Trumps Versuche, Frieden zu schaf-
fen, doch gar nicht interpretieren. Also 
genau derjenigen, die die letzten Jahre 
nichts Besseres zu tun gewusst haben, als 
den Krieg, in der Uniform moralischer 
Flachflieger, schön am Laufen zu halten. 
Und genauso einer hat auch gerade seine 
Zusage erteilt, 150 Taurus-Marschflug-
körper liefern zu wollen. Auch mit seiner 
Erlaubnis versehen, die Brücke zur Krim 
zerstören zu dürfen!

Da muss ihm die Macht, oder Gott so-
gar selbst, wohl irgendwie zu Kopfe ge-
stiegen sein.

Und wäre es nicht auch ein Abwasch, 
den Kreml gleich mit zu zerstören?

Also lasst es doch ruhig noch einmal 
richtig krachen. Denn, was Ihr drei Jah-
re geschafft habt, das sollte Euch doch 
wenigstens die nächsten zwei Jahre ein 
Klacks sein. Und spielt dabei auch wei-
terhin schön mit Euren Ängsten. Womit 
sich ja auch alles gut rechtfertigen lässt. 
Aber andererseits ist es komisch, dass 

sich unsere Politiker genau die Ängste 
zugestehen, die man den Russen nicht 
einräumt. Denn auch, wenn die Russen 
noch Tausende Kilometer zu uns, weitab 
auf Entfernung stehen, so scheint es aber 
andererseits mit der neu geforderten Na-
to-Grenze aber vollkommen in Ordnung 
zu gehen.

Also für die völlig Verrückten noch 
mal Klartext gesprochen: Die Russen 
sollen uns vertrauen, wenn wir als Nato 
an deren Grenze stehen, bewaffnet bis an 
die Zähne und auch mit dem uns ein-
geimpften Russen-Hass versehen? Und, 
Hitler ähnlich, den „Nichtangriffspakt“, 
in unserem Marschgepäck vorzuweisen 
haben? Während wir sie, unserer erbärm-
lichen Angst wegen, mit Atombomben in 
Schutt und Asche legen dürfen, wenn ein 
kleines Kind dort bedrohlich zu niesen 
anfängt? Dort leben nämlich auch Men-
schen – vom Baby bis zum Greis. Und 
was man euch nicht antun soll, das tut 
auch keinem anderen an! B. Ringk

Eine freie Stimme
Lieber Herr Hauke, 
ich will ganz einfach mal Danke sagen, 

Danke für Ihr Engagement, danke für 
ihren Mut und danke für Ihre Zeitung. 

In Abwandlung eines Werbeslogans frü-
herer Zeit rufe ich Ihnen zu: 

Der Hauke Verlag: eine freie Stimme in 
einer verpeilten Welt! Wolfgang Prasser

Tropennächte 
sind kein Spaß!

Sehr geehrter Herr Hauke, 
wir beide sind ja nicht immer einer 

Meinung, und das ist sicherlich ganz 
normal. Trotzdem kommunizieren wir 
ja gelegentlich sachorientiert und ver-
suchen dabei die Welt oder lokales Ge-
schehen besser zu verstehen. Und es ist ja 
tatsächlich einiges nicht mehr zu hören, 
Kriegshysterie oder der Wechsel von der 
unsäglichen schwarzen Null zu riesigen 
Sondervermögen, die bestimmt nicht bei 
einem besseren Schülerverkehr ankom-
men werden, hier basteln Verwaltungen 
derzeit eher am Gegenteil. 

Aber ich möchte heute nur ganz kurz 
auf einen Leserbeitrag am 21.05.2025 
eingehen, als geschrieben stand: „Die 
Regierungsmedien ‚unserer Demokratie‘ 
tun sich lieber mit der Verkündung von 
‚Hitzewarnungen‘ hervor, die bereits ab 
20°C gelten, kein Witz, so geschehen z.B. 
im vergangenen Jahr.“

Da hat ein Professor wahrscheinlich die 
für ihn fachfremde �ematik wohl nicht 
verstanden oder eine Zeitung war zu 
dumm, eine Meldung richtig weiterzu-
geben, dann wäre ein Zeitungsausriss als 
Beispiel hilfreich und interessant.

So klingt es wie so oft – alle sind zu 
doof nur ich nicht. 

Die Belastung durch Hitze (wenn es 
dann wirklich solche Wetterlage gibt, 
derzeit ja nicht), sollte von Behörden sehr 
ernsthaft begleitet werden. Warum das 
hier so verdreht wird, bleibt unklar. 20 
Grad tagsüber sind natürlich keine Hitze. 
Der Wetterdienst warnt aber – wenn not-
wendig – in zwei Stufen: 

Stufe 1: Starke Wärmebelastung – Ge-
fühlte Temperatur über etwa 32 Grad C, 
zusätzlich nur geringe nächtliche Abküh-
lung. Stufe 2: Extreme Wärmebelastung 
– Gefühlte Temperatur über 38 Grad C.

Es geht also auch um die geringe nächt-
liche Abkühlung. Vielleicht wurde in 
der konkreten Meldung, die wir nicht 
kennen, von einer „Tropennacht“ ge-
sprochen, eine Kenngröße, die im 20. 
Jahrhundert in Deutschland noch nicht 
benötigt wurde. In einer Tropennacht 
geht die Lufttemperatur nicht unter 20,0 
°C zurück. In den letzten Jahren erleben 
wir das aber häufiger und es macht kei-
nen Spaß. Um Mitternacht noch 23 oder 
24 Grad im Schlafzimmer und selbst 
kurz nach Sonnenaufgang noch über 20 
Grad. Das ist belastend, vielleicht auch 
für Normalbürger, für ältere und kranke 
Mitbürger aber auf jeden Fall. Da sollte 
sich eine solidarische Gesellschaft mit 
Warnungen drum kümmern und nicht 
von Witzen reden. Dr. Bernd Stiller

„Entschlossenheit 
und Weitblick“

Falls jemand fragen wollte: Ursula von 
der Leyen bekam den Karlspreis für „Ent-
schlossenheit und Weitblick“ – Dagegen 
ist argumentativ nichts einzuwenden?! 
Weitsichtig und entschlossen hat sie ihre 
SMS gelöscht, in diversen Kontexten... 
Seit 2025 ist der Karlspreis mit einer 
Million Euro dotiert! – Gratulation zu 
diesem Zufall!

Sie reiht sich ein in die Erfolgsmodelle, 
allesamt eine Ansammlung von Frieden-
schaffenden: Henry Kissinger, Tony Blair, 
Bill Clinton, der Euro, Jean-Claude Jun-
cker, Javier Solana, Angela Merkel, Wo-
lodymyr Selenskyj, Emmanuel Macron, 
mit dessen Zitat ich diese exemplarischen 
‚Würdenträger‘ zusammenfassen möchte: 
„Nous sommes en guerre!“ („Wir sind im 
Krieg!“)

„Für die Eindämmung der Pandemie, 
die Geschlossenheit des Verteidigungs-
willens gegen Russland und die Impul-
se zum Green Deal.“ Eindämmung der 
Pandemie? Durch gelöschte SMS? Wa-
rum werden die dann preisverdächtig 
gelöscht? Sie sollten im Übrigen nun 
gerichtlich angeordnet veröffentlicht 
werden. Ob das Schusselchen (Zwinkers-
miley) die noch findet, klappte schon bei 
den Bundeswehr-SMS nicht?! Da soll sie 
die Übersicht behalten?

Als von der Leyen das erste Mal zur EU-
Kommissionspräsidentin gewählt wurde, 
versprach sie, für Europa zu kämpfen. 
Auf die Frage, ob sie ihre Kinder in den 
Krieg schicken würde: „Nein!“ Also, die 
genaue personelle Besetzung beim Kämp-
fen müsste dann doch noch geklärt wer-
den, soweit sich überhaupt bereitwillige 
Lämmchen unter den vielen jungen wo-
ken Kandidaten finden; eine Million Re-
servisten ist ja schon mal „nicht erreich-
bar“. Die haben noch die humanistische 
Schulbildung erlebt. Neuere Schulbücher 
bereiten da besser vor. 

„Die EU ist ihr in die Wiege gelegt wor-
den.“ – Wer genau ist diese in die Wiege 
gelegte EU, Euer Gnaden? „Eine Art Re-
gierungschefin Europas“ – „Der Unter-
tan“ sehr lesenswert. 

2019 versprach sie ein vereintes und 
starkes Europa, das bereit ist, für die Zu-
kunft zu kämpfen… 

Bei diesem Kampf ging es um Leben 
und Tod. Erst die Corona-Pandemie…“ 
– Sie musste zum Äußersten greifen in 
diesem Kampf, fast ihre Karriere opfern 
mit SMS, wat ds ein Einsatz!

Dann: „...wieder Krieg in Europa. Die 
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und wir näherten uns langsam an.
Er nahm mich dann auch oftmals auf 

den Schoß und ich ertastete seine Prothe-
se am rechten Arm. Dabei lauschte ich 
gespannt, was man ihm in seiner Jugend 
vom bösen Russen erzählte!

Sie waren angeblich Untermenschen 
und äußerst gefährlich! Wie soll ich die 
aktuelle Propaganda in der deutschen Po-
litik verstehen und einschätzen, wen ich 
als Nachkriegskind keine bösen Russen 
kennengelernt habe, sondern das Gegen-
teil!

Meine Erkenntnis lautet, dass einige 
Politiker aus der Geschichte nichts ge-
lernt haben! Horst Brüssow

Antworten auf nicht 
gestellte Fragen (III)

Wer versteht Trump? Die Fakten brin-
gen das Verstehen. Die USA sind plei-
te. Trump bekommt jeden Morgen sein 
koordiniertes Sicherheitsbriefing aus 
Erkenntnissen aller Ministerien. Trumps 
Milliardärs-Club 
steht ideologisch 
dahinter. Musk ist 
raus aus der Trump-
Administration. Bill 
Gates ist das Fähn-
chen im Wind. 
Wollte er doch als 
Höriger der Bil-
derberger Präsident 
der WHO werden, 
um die Menschheit 
mit Pandemie und 
Impfzwang zu de-
zimieren. Nun aber 
wird die „Bill and 
Melinda Gates Foundation“ geschlossen. 
Die Stiftung war der größte Spender der 
WHO. Die USA sind auch raus aus der 
WHO. Diese hat sich einen neuen men-
schenfreundlicheren Vertrag gegeben, der 
noch von allen Staaten ratifiziert werden 
muss. 

Was wird aus dem Zoll-�eater? Die 
Gerichte sind gegen Trump. Er erklärt 
Zölle mit einer Notlage. Bis die Gerich-
te das akzeptieren, können Monate oder 
Jahre vergehen. Die Weltwirtschaft ist 
dennoch im Absturz. Dazu einige inte-
ressante Details. Wegen der drohenden 
Staatspleite ist der Devisen- & Anleihe-
markt in Aufruhr. Sein Volumen beträgt 
ca. einhundertfünfzig Billionen Dol-
lar Das ist mehr als alle Aktienmärkte 
der Welt zusammen, weshalb SAP 500, 
DOW JONES, DAX völlig uninteressant 
sind mit ihrem Auf und Ab. Die Börsen-
gurus verstehen den Anleihemarkt nicht. 
Vertrauen Sie nicht auf steigende Aktien! 
Anleger sollten jetzt in physisches Gold 
gehen. Bei Aktien etc. drohen massive 
Verluste wegen der sich weltweiten zei-
genden Absturz-Szenarien von Handel, 
Produktion und Zolleinschränkungen. 
Am Anleihemarkt steigen die Zinsen 
derzeit für die USA drastisch, obwohl 
der Markt bisher im ruhigen Fahrwas-
ser war, gibt es jetzt das Aufbrausen. Der 
Anleihemarkt ist Handelsplattform für 

Schuldtitel von Staaten, Kommunen 
und Unternehmen. Staatsanleihen gelten 
als besonders sicher. Es gibt regelmäßige 
Zinszahlungen. Darin sind die USA mit 
ca. 31 Billionen Dollar, also 40%, der 
Hauptschuldner. Deshalb steigen hier die 
Zinsen. Betrugen sie zwar schwankend in 
letzter Zeit um die 4%. In diesem Markt, 
und nicht an den Aktienmärkten, spielt 
sich aber seit mehr als einem Viertel-
jahr das eigentliche Drama um die Stel-
lung der USA in der Weltwirtschaft ab. 
In diesen Tagen übersprang die Rendite 
30-jähriger US-Staatsanleihen die Grenze 
von 5 Prozent, zehnjährige Staatsanleihen 
erreichten die Schwelle von 4,6%. Ende 
März hatte die Rendite der zehnjährigen 
Anleihen noch unter 4% betragen. Die 
Prognosen für die US-Zinsen gehen in 
Richtung 10%! Das deutet darauf hin, 
dass verschiedentlich US-Staatsanleihen 
in großer Anzahl verkauft werden. Das 
ist die Erklärung: Die Währung „Vertrau-
en“, wegen Trumps Verhalten, zerfällt 
ebenso wie beim Euro! Das führt zu den 
weiter steigenden Zinsen in Richtung 

10%, wodurch 
sich die US-Staats-
schulden um ge-
schätzte 4 Billionen 
erhöhen werden. 
Die Ratingagentur 
Moody‘s hat die 
Kreditwürdigkeit 
der USA herabge-
stuft nach der Ana-
lyse des „großen 
Gesetzespakets“, 
„big and beautiful 
bill“, ein Paket aus 
Steuerentlastun-
gen, Einsparungen 

und gewaltigen Mehrausgaben, was zu 
diesen 4 Billionen führen wird. Dieses 
Gesetz hat Elon Musk in aller Öffentlich-
keit vor Trump zerrissen. Es macht seine 
DOGE-Regierungsarbeit zunichte und 
schadet Tesla. Es geht also nicht um Fa-
schismus, sondern um Geld. 

Deshalb lautet die Frage, wie lange hält 
die Freundschaft der Milliardäre unterei-
nander, also zwischen Trump und Musk 
und den anderen? Jeder Milliardär hat 
jedenfalls seine eigenen Ziele. Die ent-
scheidende Frage an Trump ist aber, will 
oder kann er den Staatshaushalt retten, 
was zu bezweifeln ist, oder will er nur 
seine Wahlversprechen erfüllen. Auch 
das kann nicht gelingen. Dann tritt der 
Notfall ein und er will zum dritten Mahl 
Präsident werden, eben wegen des Not-
falls der Staatspleite. Jedenfalls ist der 
seit Jahrzehnten gewachsene Weltmarkt 
zerstört. Die Situation ist konfus. Warten 
wir ab und schauen auf den Absturz der 
Weltwirtschaft. Dr. R. Heinemann

Endlich Kanzler
Herr Merz ist endlich am Ziel seiner 

Wünsche, wenn auch erst im 2. Wahl-
gang – das gab es bisher bei keiner Kanz-
lerwahl. Über Jahrzehnte verhinderte 
Ex-Kanzlerin Merkel seinen politischen 
Aufstieg. Durch seine Versprechen vor 

der Bundestagswahl votierten viele 
Wähler für die CDU. In der Zeitspanne 
zwischen Bundestags- und Kanzlerwahl 
entstanden bereits berechtigte Zweifel an 
seiner Glaubwürdigkeit. In seiner ersten 
Regierungserklärung vom 14. Mai 2025 
ließ er dann erkennen, was ihm beson-
ders wichtig ist:

• Stärkung der deutschen Wirtschaft: 
Wie das konkret gehen soll, sagte er den 

Wirtschaftsverbänden nicht. Die Wirt-
schaft befindet sich bereits im dritten Re-
zessionsjahr. Die Massenarbeitslosigkeit 
steigt weiter – im Sommer 2025 wird es 
über 3 Mio Arbeitslose geben. Deutsch-
land, einst führendes Industrieland, wird 
durch die desaströse Wirtschaftspolitik 
der Merkel- und Scholz-Regierung zum 
Abwanderungsland für Klein-/Mittel-
ständler und Fachkräfte! Um das zu än-
dern, muss es aber mächtig „wummsen“!

• Ausbau der Bundeswehr zur konventi-
onell stärksten Armee Europas: 

Das würde eine Verzehnfachung an Sol-
daten und Militärgerät bedeuten. Gemäß 
Bundesaußenminister Wadephul sollte 
Deutschland bis zu 5% seiner Wirt-
schaftsleistung (BIP) für Rüstung aus-
geben. Das wäre eine Erhöhung der ge-
genwärtigen Ausgaben von 70 Mrd. auf 
ca. 225 Mrd. Euro pro Jahr – entspricht 
etwa der Hälfte des aktuellen Bundes-
haushalts!! Natürlich werden auch mehr 
Soldaten benötigt – jetzt 183.000, im 
Jahr 2030 sollen es 240.000 bis 260.000 
sein. Zunächst sollen sich Freiwillige zur 
Bundeswehr melden. Ist deren Zahl zu 
gering – wer möchte schon als „Kano-
nenfutter“ in einem Stellvertreterkrieg 
sein Leben lassen? – wird die im Jahre 
2011 ausgesetzte Wehrpflicht reaktiviert! 
Wohin eine massive Aufrüstung letzt-
endlich führt, ist aus der deutschen Ge-
schichte bekannt!

• Uneingeschränkte Unterstützung der 
Ukraine:

Angeblich werden in der Ukraine unsere 
Freiheit und die westlichen Werte vertei-
digt. In der Ukraine muss sich damit ein 
beträchtlicher Wandel vollzogen haben, 
oder haben die Mainstream-Medien nur 
neue Richtlinien zur Berichterstattung 
erhalten?! Bis zum Kriegsbeginn 2022 
galt die Ukraine als eines der korruptes-
ten Länder (Platz 105 im Korruptions-
ranking von Transparency International)!

• Uneingeschränkte Unterstützung von 
Israel ist deutsche Staatsräson: 

Geht die Sicherung des Existenzrechts 
Israels so weit, dass der Gaza-Streifen in 
eine Trümmerwüste verwandelt und ein 
Völkermord vollzogen wird? Unter den 
mehr als 50.000 getöteten palästinen-
sischen Zivilisten sind auch ca. 16.500 
Kinder!

• Deutschland ist und bleibt ein Ein-
wanderungsland:

Seit 10 Jahren reißen die Flüchtlings-
ströme nicht ab. Ende 2024 lebten 
3,5 Mio Flüchtlinge in Deutschland, 
124.000 mehr als 2023! Die Folgen sind 
eine Überlastung/Überforderung des So-
zial- und Bildungssystems und eine Ge-
fährdung der inneren Sicherheit.

• „Wohlstand für alle“:
Falls es Herr Merz noch nicht bemerkt 

haben sollte: die Schere zwischen arm 
und reich wird immer größer. Im vergan-
genen Jahr ist das Gesamtvermögen der 
Milliardäre um 24 Mrd. Euro angewach-
sen, und ihre Zahl um neun auf 130 ge-
stiegen. Dagegen bekommen Menschen 
mit kleinen und mittleren Einkommen 
die ständig steigenden Lebenshaltungs-

„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern 
und zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert 

zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch 
Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.
Jeder hat das Recht, einen Leserbrief zu schreiben: info@hauke-verlag.de

Grundgesetz Artikel 5 (1) 

“

Erschütterung, die der Kontinent durch 
den Angriff Russlands erlebt, verglich sie 
mit dem Fall der Berliner Mauer.“ – Also, 
da fehlen ihr ganz offensichtlich sowohl 
Geschichtskenntnisse als auch Feingefühl 
für die Situation. 

„Ursula von der Leyen war von Anfang 
an wahrscheinlich die größte Unter-
stützerin des ukrainischen Präsidenten 
Wolodymyr Selenskyj. Knapp zehnmal 
reiste sie persönlich in die Ukraine, setzte 
Sanktionen gegen Russland durch, führte 
Beitrittsgespräche, überwies Milliarden, 
damit der Alltag im Land funktioniert.“ 
– Wessen Milliarden überwies sie? Was 
sagt das deutsche/europäische Volk dazu, 
soweit es noch was dazu sagen darf, Stich-
wort Orbán? Was haben die Sanktionen 
gebracht? Und vor allem wem? Putin 
freut sich über die neuen Verkaufsprei-
se auf Umwegen. Und unsere Rentner, 
denen es „an Arbeitsbereitschaft fehle“ 
(Carsten Linnemann, CDU), können ja 
dazuverdienen, um das auszugleichen. 
Sonst eben Flaschen sammeln. 

„Die Stimmen, die einen Austritt aus 
der EU befürworten, sind jedenfalls 
kaum mehr hörbar.“ – Nun, das ist dann 
ja wohl der Berichterstattung des ÖRR 
geschuldet...  

„Außerdem ist es ihr gelungen, den 
Green Deal anzustoßen. Danach will die 
EU bis 2050 klimaneutral sein… Vier 
Jahre bleiben von der Leyen, um die 
EU sicher, erfolgreich und klimafreund-
licher zu machen.“ – Wie weit ist man 
eigentlich mit der Klimaneutralität der 
Produktion, Vernichtung, Wiederpro-
duktion des Kriegsgeräts, der Zerstörung 
des Landes, des Wiederaufbaus? Muss die 
Untertanen ja nicht kümmern, kümmern 
sich ja Großinvestoren drum... 

„Alleine wird sie das nicht schaffen, 
dazu muss sie vor allem die Menschen 
mitnehmen, die in dieser Gemeinschaft 
leben.“ – Vielleicht wollen die das ja gar 
nicht? Gewählt zumindest haben die sie 
nicht! Und diese „Gemeinschaft“ ist dank 
Figuren wie ihr zerstört. 

Und mitnehmen? Wohin? Denn sie 
geht ja weder an die Front noch hart ar-
beiten, wie das die Steuerbeschaffer für 
etwas weniger Geld als sie tun. 

Ich schlage die Autorin Sabrina Fritz, 
ARD Brüssel, dringend als mindestens 
nächste Grimme- äh Grimms-(Märchen)
Preisträgerin vor. Vielleicht schlägt von 
der Leyene sie ja vor. Könnte man per 
SMS regeln, ganz unbürokratisch, das 
kann die EU nämlich auch. 

Susanne Fischer

Vaters Erzählungen
Mein Vater erzählte mir nach dem 

Zweiten Weltkrieg wie man seine Gene-
ration kriegstüchtig machte.

Er wurde dann auch eingezogen und 
mit der Hölle konfrontiert. Mein Vater 
wurde verwundet und verlor durch eine 
explodierende Granate die rechte Hand. 
Als Folge daraus kam er in ein Lazarett 
und in Gefangenschaft.

Sein Bruder ist in Stalingrad gefallen.
Als mein Vater 1948 aus der Gefangen-

schaft kam, konnte er nicht mehr in die 
alte Heimat zurück. Mutter ist mit mei-
ner Schwester und mir durch Flucht in 
einem weit entfernten Ort gelandet. Un-
ser Vater fand uns über, Umwege und ich 
kannte als Dreijähriger diesen „fremden 
Mann“ nicht.

Man sagte mir, dass es mein Vater sei, 
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däre zu füllen. Die aktuellen SPD-Wür-
denträger finden das so attraktiv, dass sie 
Kriegskanzler Merz nach Kräften bei der 
Übertragung dieses Modells auf Deutsch-
land unterstützen. Außerdem hängen ja 
auch die eigenen Privilegien und Pfründe 
davon ab. Dafür verrät man doch gerne 
die eigene Parteigeschichte. 

Parteibonzen, deren Namen man noch 
nie gehört hat, versichern eilfertig, dass 
eine auf Frieden gerichtete Position beim 
bevorstehenden Parteitag der SPD keine 
Mehrheit hätte. Frieden und Abrüstung 
müssen um jeden Preis verhindert wer-
den. Nicht umsonst hatte sich das poli-
tische Leichtgewicht Klingbeil schon vor 
vier Jahren von Friedenskanzler Willy 
Brandt distanziert – und sich so bei den 
Drahtziehern im Hintergrund – und das 
sind nicht die einfachen SPD-Mitglieder! 
– für lukrative Pöstchen empfohlen.

Die ehemalige SPD-Bauministerin ist 
mit ihren leeren Wohnungsbau-Verspre-
chungen grandios gescheitert und hat am 
Ende nicht einmal die Hälfte der vollmun-
dig versprochenen Wohnungen erreicht. 
Die jetzige Regierung hat gleich ganz an-
dere Bauvorhaben: Die Infrastruktur soll 
panzertauglich gemacht werden, während 
in Brandenburg eine Regionalbahnstrecke 
nach der anderen eingestellt wird, und 
der Bunkerbau hat höchste Priorität. Eine 
Million Bunker will man schaffen. Wer 
braucht schon Wohnungen? Die Bonzen, 
die solche Beschlüsse fassen, sitzen längst 
in ihren Luxusvillen im In- und Ausland.

Denn haben die bösen, bösen Russen 
denn nicht „zehntausende ukrainische 
Kinder verschleppt“ (Strack-Zimmer-
man, FDP, Göring-Eckardt, Grüne)? 
Nein, haben sie nicht. Die Ukraine hat 
jüngst in Istanbul eine Liste mit 339 Na-
men vermisster Kinder vorgelegt. Was 
nicht heißt, dass diese auch „verschleppt“ 
wurden. Allein 161 „verschleppte“ ukra-
inische Kinder hat das Bundeskriminal-
amt in Deutschland (!) gefunden. Und 
was haben Strack-Zimmermann und Gö-
ring-Eckardt eigentlich zur Rettung der 
angeblich zu Zentausenden „entführten“ 
Kinder getan, mit denen man sogar den 
Internationalen Strafgerichtshof narrte? 
Nichts. Es genügte den beiden kriegeri-
schen „Damen“, die Kinder für ihre Pro-
paganda zu missbrauchen, weitergehen-
des Interesse hatten sie an ihnen nicht. Ihr 
Ziel haben sie erreicht: Mit den höchsten 
Schulden der deutschen Nachkriegsge-
schichte wurden die prozentual höchsten 
Rüstungsausgaben erreicht. Nur im zwei-
ten Weltkrieg waren sie noch etwas höher. 
Und der grüne Kriegsverbrecher (Jugosla-
wien 1999), ungelernte „Ehrendoktor“, 
Steinewerfer und (!!) Kriegsdienstverwei-
gerer Joseph („Joschka“) Fischer fordert 
die Wiedereinführung der Wehrpflicht, 
der er selbst sich entzog, um deutsche 
Söhne und Töchter an der Front verhei-
zen zu können.

Denn Krieg ist Frieden, wie die neuen 
SPD-Bonzen verkünden (wie einst die 
SED-Führung), man müsse aufrüsten, 
um den Frieden zu erhalten, die BioN-
Tech-Gründer (und mutmaßlichen Mas-

senmörder mittels „Impfstoff“) erhalten 
den Deutschen Nationalpreis 2025, als 
könnte man damit die Corona-Verbre-
chen verstecken. Und von der Leyen, die 
korrupte Zerstörerin der Europäischen 
Union, erhielt den Karlspreis, der für die 
Festigung der europäischen Friedensord-
nung (!) vergeben wird. Das alles ist Or-
well pur – und völlig passend wurde die 
Neuauflage von Orwells „1984“ jetzt mit 
einem Warnhinweis vor „politisch unkor-
rekter Sprache“ versehen. Ausgerechnet 
das Buch, das vor solchen Exzessen, auch 
sprachlichen, gewarnt hatte. Immerhin 
wurde es noch nicht ganz verboten, aber 
das kommt sicher noch, in „unserer De-
mokratie“.

Bleiben Sie bei Verstand,
Dr. H. Demanowski

Illusionen
Zum „So gesehen“ von Jan Knaupp vom 

04.06.25: „...ich hätte es nicht geglaubt!“
Herr Knaupp, Sie werden immer des-

illusionierter. Das heißt, Sie verlieren 
Ihre Illusionen. Manch einer strebt es an, 
seine Illusionen zu verlieren. Ich gehöre 
dazu. Und ich möchte Ihren Text auch 
gerne so deuten, dass Sie sich der Reali-
tät stellen möchten. Ihre Beispiele zeugen 
davon, dass Sie es seit einer Weile versu-
chen.

Ich finde das gut.
Sie schreiben, dass Sie als junger 

Mensch geglaubt haben, dass das Gute 
irgendwann gewinnen wird. Nun haben 
Sie erkannt: Es war aus einem Märchen 
geliehen. Herr Knaupp, Sie sind erwach-
sen geworden! Die meisten ihrer desillu-
sionierenden Beispiele gab es natürlich 
auch schon in den Zeiten, als Sie sie nicht 
geglaubt hätten.

Beispiele: Bewusste Täuschung durch 
einen Kanzler: Helmut Kohl versprach 
1990, die DDR wird sich „schon bald 
wieder in blühende Landschaften zu ver-
wandeln.“ Oder Ihr beschworenes Miss-
trauen des Volkes einer Partei gegenüber. 
Hier stecken Sie übrigens noch in Ihrer 
Illusion. Das mit der Demokratie schei-
nen Sie noch nicht ganz verstanden zu 
haben.

Allein 1976, 1987, 1994, 2005 und 
2017 wurde CDU oder SPD abgestraft 
und kam in die Regierung (was auch 
immer abgestraft heißen soll). FDP und 
Grüne habe ich erst gar nicht mitgezählt.

Sie hätten es nicht geglaubt? Wo waren 
Sie? Im Märchenland?

Wann gab es mal keine Kultur der De-
nunziation? Mir fällt auch keine Zeit ein, 
in der nicht irgendein Systemkritiker oder 
Oppositionelle von staatlichen Behörden 
beobachtet wurden. Auch zu Ihren wei-
teren Beispielen gäbe es Belege, dass Sie 
dereinst die Illusion mehr geschätzt zu 
haben scheinen als die Information.

Sie haben sich wohl entschieden, sich 
etwas mehr zu informieren. Nun werfen 
Sie aber niemandem vor, dass Sie damals 
lieber in einer Märchenwelt von Gut und 
Böse lebten, in der das Gute immer ge-
winnt. Also genießen oder respektieren 
Sie Ihre Desillusion, oder kehren Sie in 
Ihre Märchenwelt von Gut und Böse zu-
rück. 

Beides funktioniert eben nicht. Sonst 
gehen Sie noch kaputt und nehmen viel-
leicht noch jemanden mit.

Marie Freifrau Ebner von Eschenbach 
hat vor 150 Jahren gesagt: „Wer nichts 
weiß, muss alles glauben.“ H. Jorkich

kosten (Wohnen, Essen, Heizen) mit vol-
ler Wucht zu spüren. Laut Statistischem 
Bundesamt haben 2024 rund 3,4 Mio 
Rentner unterhalb der Armutsgefähr-
dungsgrenze gelebt, 2005 waren es ca. 2 
Millionen.

Zu Beginn seiner Regierungserklärung 
dankte er Ex-Bundeskanzler Scholz und 
seiner Regierung für die geleistete Arbeit 
in schwierigen Zeiten! Dank für: 

• die endgültige Abschaltung der Atom-
kraftwerke (AKW) zur billigen, zuver-
lässigen Stromgewinnung? Die Länder 
um Deutschland herum reaktivieren ihre 
AKW, bauen neue und liefern Atom-
strom nach Deutschland!

• den Verlust der inneren Sicherheit 
durch den massiven, unkontrollierten 
Zustrom von Migranten? 

• die diktatorische Corona-Politik? 
Unterstützt durch den Haltungsjourna-
lismus, hat sich die Spaltung der Gesell-
schaft weiter vertieft. Vergeblich warten 
die Opfer dieser Diktatur auf eine Aufar-
beitung und Bestrafung der Schuldigen!

Einfach erstaunlich – hatte Herr Merz 
die Ampelminister nicht vor der Bundes-
tagswahl als Bankrotteure bezeichnet?! 
Er bleibt sich eben treu: Was interessiert 
mich mein Geschwätz von gestern?!

Dr. H.-J. Graubaum

Gott existiert nur in 
der Einbildung

Denkt der Herr Jan Knaupp auch, das 
Gott lenkt? Ich nicht. Für mich ist es die 
größte Lüge, dass ein Gott die Natur, ein-
schließlich der Menschen, von Anfang an 
vollkommen genial geschaffen hat. 

Was und wie soll denn das irgendein 
eingebildeter Geist „erschaffen“? Und 
von genial kann auch keine Rede sein.

Wenn der ein Erdbeben herbeiführt, 
weil er alles kann und dabei ratz-fatz 
100.000 seiner Gläubigen liquidiert – ist 
das genial? Wenn er weite Landesteile 
überflutet und /oder durch Wirbelstürme 
zerstört – ist das genial?

Da könnte ich behaupten, dass Grimms 
Märchen die reine Wahrheit sind und 
keine Märchen. Ich weiß nämlich, wo 
die Wackersteine liegen, die der Jäger der 
Oma aus dem Bauch geschnitten hat.

Ist es denn genial, wenn junge Men-
schen, obwohl „er“ sie erschaffen hat, an 
Krebserkrankungen sterben müssen? Le-
serbriefschreiberin Frau Meißner ist nicht 
ernst zu nehmen.

Und dann fährt der Gott, der Herr 
Jesus Christus von Frau Meißner  auch 
schon halb verfault aus einer Höhle in 
den Himmel. Ohne was? Der Moham-
med hatte wenigstens dazu noch ein 
Pferd. Und wie hoch ist er geflogen und 
wo ist er jetzt und was macht er da? 

Dieter Haubold

Kinder, Kinder, mir 
graut vor Euch

Ein offener Brief an die Kinder und Kindes-
kinder eines Babyboomers der 1950er Jahre
Ich habe Angst. Und wisst ihr, vor wem?
Nein, nicht vor „dem Russen, der bald 

schon wieder vor der Tür steht“.
Vor Euch, die ihr schon drin seid!
Haben wir euch diese Totalverblendung 

gelehrt? Ich lese, 70% von euch finden 
Aufrüstung schon wieder richtig?

Ihr habt – schon wieder – Angst, dass 

„der Russe“ euch eure „Freiheit, Sicher-
heit und Wohlstand“ nimmt?

Nehmt ihr auch mal was zur Kenntnis, 
was euch Grünenschnäbeln nicht blind-
links von rüstungsprofitierenden Mani-
pulateuren aus allen Rohren eingetrich-
tert wird? Alle paar Jahrzehnte wieder 
neu? Ein paar Fragen dazu:

1. Warum habt ihr konkret Angst vor 
den Russen? Was haben die euch getan, 
außer der Wiedervereinigung?

2. Welche Freiheit könnten die euch 
denn noch nehmen, die ihr nicht jetzt be-
reits an die KI von Google und Konsor-
ten, sowie EU und Regierungsdarstellern 
abgetreten hattet (Stichwort „Corona“). 

3. Welche Sicherheit meint ihr, die ihr 
mit Schikanen, Sanktionen, Drohungen 
und Waffen erzeugen wollt, anstelle mit 
Interessenausgleich und gegenseitigen 
vertrauensbildenden Maßnahmen?

4. Von welchem Wohlstand redet ihr, 
den ihr nicht gerade selbst frei und willig 
für eure eingebildete Paranoia und Russo-
phobie aufgebt, indem ihr auf gute Nach-
barschaft und günstige Energie verzichtet 
und stattdessen eure Ausgaben für Zer-
störungsaktivitäten verdreifacht und das 
mit Geld, was ihr gar nicht habt, sondern 
das zu Zinsen geliehen werden muss? 
Was bedeutet das in absoluten Zahlen? 
Was wendet Russland im Vergleich dazu 
in absoluten Zahlen auf? Vor welchem 
Popanz fürchtet ihr euch also? Was soll 
denn „der Russe“ mit euch Heulsusen 
und Schwachköpfen anfangen wollen?

Darum zu schlechter Letzt: Wer wirk-
lich und wirksam gegen einen Angriff 
Russlands bestehen will, der braucht 
nicht nur Waffen, sondern wirksame 
Krieger. Und Ihr seid allesamt keine 
kriegstüchtigen Krieger, sondern feige, 
hirnlose Kriecher.

Ich habe echt Angst um Deutschland, 
wegen Euch! Johannes Bard

Krieg 
ist Frieden

Sehr geehrter Herr Hauke,
derzeit ist die Aufregung in der SPD 

groß: Einzelne, meist ehemalige Würden-
träger haben sich daran erinnert, dass die 
SPD einst eine Friedenspartei war. Sie for-
dern deshalb direkte Gespräche mit Russ-
land und den Stopp der Stationierung 
neuer US-Raketen in Deutschland. Denn 
die würden im Falle eines Krieges, wie 
ihn Wahllügner und BlackRock-Kanzler 
Merz im Interesse der von ihm vertrete-
nen Aktionäre und Milliardäre anstrebt, 
natürlich gegnerische Raketen magne-
tisch anziehen. Krieg ist für die Merz‘sche 
Klientel allerdings gar nicht so schlimm. 
Aktuelle Untersuchungen aus der Ukrai-
ne zeigen, dass es die Armen sind, die im 
Krieg sterben. Die Reichen bringen sich, 
ihre Ehepartner und Kinder dank ihrer 
Beziehungen oder mit Bestechungsgeld 
in Sicherheit. Vom spanischen Pool aus 
beobachten sie dann, wie die Kinder der 
arbeitenden Menschen an der Front ver-
recken, um die Kassen der Kriegsmilliar-

„Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, 
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die Gesetze 

des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfüllen und 
Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe.

(Der Wortlaut des Amtseides des Bundespräsidenten, des Bundeskanzlers und jedes 
Bundesministers. Der Eid kann auch ohne religiöse Formel gesprochen werden.)

Der Amtseid

“
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Volles Haus in Neuenhagen
Knapp 500 Zuschauer beim Vortrag von Michael Hauke

CORONA.FILM
coronafilm.de – Teil 1 bis 4 von 6  
Im ersten Teil der Filmreihe beleuchtet MWGFD-Mitglied Dr. Wolfgang Wodarg 
die Hintergründe der Corona-Krise und legt seine Überzeugung dar, dass die 
Krise gezielt inszeniert wurde. Der Film ruft die Chronologie der politischen 
Entscheidungen in Erinnerung und zeigt, wie bei der überstürzten Zulassung der 
Covid-19-„Impfstoffe“ gegen medizinische Standards verstoßen wurde. 

Diese Anzeige ist eine Aktion der Frankfurter Freigeister – folgt uns auf Telegram: t.me/Frankfurter Freigeister – Info-Kanal

Am 15. Juni trat Verleger Michael Hauke im Bürgerhaus Neuenhagen auf. Die Ver-
anstaltung hieß: „Für die Meinungsfreiheit! Mehr als ein Vortrag. Ein Plädoyer.“ Der 
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Michael Hauke erläuterte, wie fatal es ist, dass 
die Merz-Regierung Lügen verbieten will. Denn es geht nicht um Lügen, sondern allein 
darum, wer definiert, was Lügen sind. Das Lügen-Verbot ist in Wahrheit ein Verbot der 
freien Meinung, insbesondere, wenn sie der Wahrheit entspricht. Ausgerechnet Merz, 
der ungekrönte König des Wahlbetruges, will Fake-News und Desinformation verbie-
ten. Michael Hauke belegte anhand der geleakten RKI-Protokolle, dass die Corona-Zeit 
von Lügen der Regierung und der Mainstream-Medien geprägt war. Das passierte nicht, 
weil man es nicht besser wusste, sondern obwohl man es besser wusste. In seinem Vor-
trag arbeitete Hauke heraus, wie alle Beteiligten genau Bescheid wussten – und trotz-
dem die zerstörerischen Maßnahmen verhängten. Mithilfe der RKI-Protokolle ist das 
alles haarklein belegbar. Seine Forderung lautete erneut: „Sie gehören alle vor Gericht!“

Worum handelt es sich bei der Digitalen Identität? Was steckt hinter dem Demokra-

tiefördergesetz und dem Bundesprogramm „Demokratie leben“? Wie kann es sein, dass 
ein Islamgelehrter als erster „Trusted Flagger“ zertifiziert wurde und nun entscheidet, 
was die Deutschen im Internet posten dürfen und was nicht?

Mit viel Energie, Witz und immer wieder direktem Kontakt zum Publikum führte 
Michael Hauke etwas mehr als zwei Stunden durch die �ematik. Gegen Ende der 
Veranstaltung ging er von der Bühne direkt zu den Menschen im Saal bis in die hinteren 
Reihen und machte deutlich, was ihm wichtig ist: dass sich die Menschen in schwieri-
gen Zeiten gegenseitig Halt geben.

Er sagte nach der Veranstaltung: „Der große Jubel, als ich auf die Bühne kam, die 
stehenden Ovationen zum Schluss, die unglaubliche Stimmung im Saal; das hat mich 
tief berührt. All das gibt mir viel Kraft für meine Arbeit; davon werde ich noch lange 
zehren. Danke an die vielen Menschen, die dabei waren und diese Veranstaltung zu 
diesem stimmungsvollen Erlebnis gemacht haben.“

Fotos: Karl Hauke (2), Jan Göbel, Wilhelm Diener
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däre zu füllen. Die aktuellen SPD-Wür-
denträger finden das so attraktiv, dass sie 
Kriegskanzler Merz nach Kräften bei der 
Übertragung dieses Modells auf Deutsch-
land unterstützen. Außerdem hängen ja 
auch die eigenen Privilegien und Pfründe 
davon ab. Dafür verrät man doch gerne 
die eigene Parteigeschichte. 

Parteibonzen, deren Namen man noch 
nie gehört hat, versichern eilfertig, dass 
eine auf Frieden gerichtete Position beim 
bevorstehenden Parteitag der SPD keine 
Mehrheit hätte. Frieden und Abrüstung 
müssen um jeden Preis verhindert wer-
den. Nicht umsonst hatte sich das poli-
tische Leichtgewicht Klingbeil schon vor 
vier Jahren von Friedenskanzler Willy 
Brandt distanziert – und sich so bei den 
Drahtziehern im Hintergrund – und das 
sind nicht die einfachen SPD-Mitglieder! 
– für lukrative Pöstchen empfohlen.

Die ehemalige SPD-Bauministerin ist 
mit ihren leeren Wohnungsbau-Verspre-
chungen grandios gescheitert und hat am 
Ende nicht einmal die Hälfte der vollmun-
dig versprochenen Wohnungen erreicht. 
Die jetzige Regierung hat gleich ganz an-
dere Bauvorhaben: Die Infrastruktur soll 
panzertauglich gemacht werden, während 
in Brandenburg eine Regionalbahnstrecke 
nach der anderen eingestellt wird, und 
der Bunkerbau hat höchste Priorität. Eine 
Million Bunker will man schaffen. Wer 
braucht schon Wohnungen? Die Bonzen, 
die solche Beschlüsse fassen, sitzen längst 
in ihren Luxusvillen im In- und Ausland.

Denn haben die bösen, bösen Russen 
denn nicht „zehntausende ukrainische 
Kinder verschleppt“ (Strack-Zimmer-
man, FDP, Göring-Eckardt, Grüne)? 
Nein, haben sie nicht. Die Ukraine hat 
jüngst in Istanbul eine Liste mit 339 Na-
men vermisster Kinder vorgelegt. Was 
nicht heißt, dass diese auch „verschleppt“ 
wurden. Allein 161 „verschleppte“ ukra-
inische Kinder hat das Bundeskriminal-
amt in Deutschland (!) gefunden. Und 
was haben Strack-Zimmermann und Gö-
ring-Eckardt eigentlich zur Rettung der 
angeblich zu Zentausenden „entführten“ 
Kinder getan, mit denen man sogar den 
Internationalen Strafgerichtshof narrte? 
Nichts. Es genügte den beiden kriegeri-
schen „Damen“, die Kinder für ihre Pro-
paganda zu missbrauchen, weitergehen-
des Interesse hatten sie an ihnen nicht. Ihr 
Ziel haben sie erreicht: Mit den höchsten 
Schulden der deutschen Nachkriegsge-
schichte wurden die prozentual höchsten 
Rüstungsausgaben erreicht. Nur im zwei-
ten Weltkrieg waren sie noch etwas höher. 
Und der grüne Kriegsverbrecher (Jugosla-
wien 1999), ungelernte „Ehrendoktor“, 
Steinewerfer und (!!) Kriegsdienstverwei-
gerer Joseph („Joschka“) Fischer fordert 
die Wiedereinführung der Wehrpflicht, 
der er selbst sich entzog, um deutsche 
Söhne und Töchter an der Front verhei-
zen zu können.

Denn Krieg ist Frieden, wie die neuen 
SPD-Bonzen verkünden (wie einst die 
SED-Führung), man müsse aufrüsten, 
um den Frieden zu erhalten, die BioN-
Tech-Gründer (und mutmaßlichen Mas-

senmörder mittels „Impfstoff“) erhalten 
den Deutschen Nationalpreis 2025, als 
könnte man damit die Corona-Verbre-
chen verstecken. Und von der Leyen, die 
korrupte Zerstörerin der Europäischen 
Union, erhielt den Karlspreis, der für die 
Festigung der europäischen Friedensord-
nung (!) vergeben wird. Das alles ist Or-
well pur – und völlig passend wurde die 
Neuauflage von Orwells „1984“ jetzt mit 
einem Warnhinweis vor „politisch unkor-
rekter Sprache“ versehen. Ausgerechnet 
das Buch, das vor solchen Exzessen, auch 
sprachlichen, gewarnt hatte. Immerhin 
wurde es noch nicht ganz verboten, aber 
das kommt sicher noch, in „unserer De-
mokratie“.

Bleiben Sie bei Verstand,
Dr. H. Demanowski

Illusionen
Zum „So gesehen“ von Jan Knaupp vom 

04.06.25: „...ich hätte es nicht geglaubt!“
Herr Knaupp, Sie werden immer des-

illusionierter. Das heißt, Sie verlieren 
Ihre Illusionen. Manch einer strebt es an, 
seine Illusionen zu verlieren. Ich gehöre 
dazu. Und ich möchte Ihren Text auch 
gerne so deuten, dass Sie sich der Reali-
tät stellen möchten. Ihre Beispiele zeugen 
davon, dass Sie es seit einer Weile versu-
chen.

Ich finde das gut.
Sie schreiben, dass Sie als junger 

Mensch geglaubt haben, dass das Gute 
irgendwann gewinnen wird. Nun haben 
Sie erkannt: Es war aus einem Märchen 
geliehen. Herr Knaupp, Sie sind erwach-
sen geworden! Die meisten ihrer desillu-
sionierenden Beispiele gab es natürlich 
auch schon in den Zeiten, als Sie sie nicht 
geglaubt hätten.

Beispiele: Bewusste Täuschung durch 
einen Kanzler: Helmut Kohl versprach 
1990, die DDR wird sich „schon bald 
wieder in blühende Landschaften zu ver-
wandeln.“ Oder Ihr beschworenes Miss-
trauen des Volkes einer Partei gegenüber. 
Hier stecken Sie übrigens noch in Ihrer 
Illusion. Das mit der Demokratie schei-
nen Sie noch nicht ganz verstanden zu 
haben.

Allein 1976, 1987, 1994, 2005 und 
2017 wurde CDU oder SPD abgestraft 
und kam in die Regierung (was auch 
immer abgestraft heißen soll). FDP und 
Grüne habe ich erst gar nicht mitgezählt.

Sie hätten es nicht geglaubt? Wo waren 
Sie? Im Märchenland?

Wann gab es mal keine Kultur der De-
nunziation? Mir fällt auch keine Zeit ein, 
in der nicht irgendein Systemkritiker oder 
Oppositionelle von staatlichen Behörden 
beobachtet wurden. Auch zu Ihren wei-
teren Beispielen gäbe es Belege, dass Sie 
dereinst die Illusion mehr geschätzt zu 
haben scheinen als die Information.

Sie haben sich wohl entschieden, sich 
etwas mehr zu informieren. Nun werfen 
Sie aber niemandem vor, dass Sie damals 
lieber in einer Märchenwelt von Gut und 
Böse lebten, in der das Gute immer ge-
winnt. Also genießen oder respektieren 
Sie Ihre Desillusion, oder kehren Sie in 
Ihre Märchenwelt von Gut und Böse zu-
rück. 

Beides funktioniert eben nicht. Sonst 
gehen Sie noch kaputt und nehmen viel-
leicht noch jemanden mit.

Marie Freifrau Ebner von Eschenbach 
hat vor 150 Jahren gesagt: „Wer nichts 
weiß, muss alles glauben.“ H. Jorkich

kosten (Wohnen, Essen, Heizen) mit vol-
ler Wucht zu spüren. Laut Statistischem 
Bundesamt haben 2024 rund 3,4 Mio 
Rentner unterhalb der Armutsgefähr-
dungsgrenze gelebt, 2005 waren es ca. 2 
Millionen.

Zu Beginn seiner Regierungserklärung 
dankte er Ex-Bundeskanzler Scholz und 
seiner Regierung für die geleistete Arbeit 
in schwierigen Zeiten! Dank für: 

• die endgültige Abschaltung der Atom-
kraftwerke (AKW) zur billigen, zuver-
lässigen Stromgewinnung? Die Länder 
um Deutschland herum reaktivieren ihre 
AKW, bauen neue und liefern Atom-
strom nach Deutschland!

• den Verlust der inneren Sicherheit 
durch den massiven, unkontrollierten 
Zustrom von Migranten? 

• die diktatorische Corona-Politik? 
Unterstützt durch den Haltungsjourna-
lismus, hat sich die Spaltung der Gesell-
schaft weiter vertieft. Vergeblich warten 
die Opfer dieser Diktatur auf eine Aufar-
beitung und Bestrafung der Schuldigen!

Einfach erstaunlich – hatte Herr Merz 
die Ampelminister nicht vor der Bundes-
tagswahl als Bankrotteure bezeichnet?! 
Er bleibt sich eben treu: Was interessiert 
mich mein Geschwätz von gestern?!

Dr. H.-J. Graubaum

Gott existiert nur in 
der Einbildung

Denkt der Herr Jan Knaupp auch, das 
Gott lenkt? Ich nicht. Für mich ist es die 
größte Lüge, dass ein Gott die Natur, ein-
schließlich der Menschen, von Anfang an 
vollkommen genial geschaffen hat. 

Was und wie soll denn das irgendein 
eingebildeter Geist „erschaffen“? Und 
von genial kann auch keine Rede sein.

Wenn der ein Erdbeben herbeiführt, 
weil er alles kann und dabei ratz-fatz 
100.000 seiner Gläubigen liquidiert – ist 
das genial? Wenn er weite Landesteile 
überflutet und /oder durch Wirbelstürme 
zerstört – ist das genial?

Da könnte ich behaupten, dass Grimms 
Märchen die reine Wahrheit sind und 
keine Märchen. Ich weiß nämlich, wo 
die Wackersteine liegen, die der Jäger der 
Oma aus dem Bauch geschnitten hat.

Ist es denn genial, wenn junge Men-
schen, obwohl „er“ sie erschaffen hat, an 
Krebserkrankungen sterben müssen? Le-
serbriefschreiberin Frau Meißner ist nicht 
ernst zu nehmen.

Und dann fährt der Gott, der Herr 
Jesus Christus von Frau Meißner  auch 
schon halb verfault aus einer Höhle in 
den Himmel. Ohne was? Der Moham-
med hatte wenigstens dazu noch ein 
Pferd. Und wie hoch ist er geflogen und 
wo ist er jetzt und was macht er da? 

Dieter Haubold

Kinder, Kinder, mir 
graut vor Euch

Ein offener Brief an die Kinder und Kindes-
kinder eines Babyboomers der 1950er Jahre
Ich habe Angst. Und wisst ihr, vor wem?
Nein, nicht vor „dem Russen, der bald 

schon wieder vor der Tür steht“.
Vor Euch, die ihr schon drin seid!
Haben wir euch diese Totalverblendung 

gelehrt? Ich lese, 70% von euch finden 
Aufrüstung schon wieder richtig?

Ihr habt – schon wieder – Angst, dass 

„der Russe“ euch eure „Freiheit, Sicher-
heit und Wohlstand“ nimmt?

Nehmt ihr auch mal was zur Kenntnis, 
was euch Grünenschnäbeln nicht blind-
links von rüstungsprofitierenden Mani-
pulateuren aus allen Rohren eingetrich-
tert wird? Alle paar Jahrzehnte wieder 
neu? Ein paar Fragen dazu:

1. Warum habt ihr konkret Angst vor 
den Russen? Was haben die euch getan, 
außer der Wiedervereinigung?

2. Welche Freiheit könnten die euch 
denn noch nehmen, die ihr nicht jetzt be-
reits an die KI von Google und Konsor-
ten, sowie EU und Regierungsdarstellern 
abgetreten hattet (Stichwort „Corona“). 

3. Welche Sicherheit meint ihr, die ihr 
mit Schikanen, Sanktionen, Drohungen 
und Waffen erzeugen wollt, anstelle mit 
Interessenausgleich und gegenseitigen 
vertrauensbildenden Maßnahmen?

4. Von welchem Wohlstand redet ihr, 
den ihr nicht gerade selbst frei und willig 
für eure eingebildete Paranoia und Russo-
phobie aufgebt, indem ihr auf gute Nach-
barschaft und günstige Energie verzichtet 
und stattdessen eure Ausgaben für Zer-
störungsaktivitäten verdreifacht und das 
mit Geld, was ihr gar nicht habt, sondern 
das zu Zinsen geliehen werden muss? 
Was bedeutet das in absoluten Zahlen? 
Was wendet Russland im Vergleich dazu 
in absoluten Zahlen auf? Vor welchem 
Popanz fürchtet ihr euch also? Was soll 
denn „der Russe“ mit euch Heulsusen 
und Schwachköpfen anfangen wollen?

Darum zu schlechter Letzt: Wer wirk-
lich und wirksam gegen einen Angriff 
Russlands bestehen will, der braucht 
nicht nur Waffen, sondern wirksame 
Krieger. Und Ihr seid allesamt keine 
kriegstüchtigen Krieger, sondern feige, 
hirnlose Kriecher.

Ich habe echt Angst um Deutschland, 
wegen Euch! Johannes Bard

Krieg 
ist Frieden

Sehr geehrter Herr Hauke,
derzeit ist die Aufregung in der SPD 

groß: Einzelne, meist ehemalige Würden-
träger haben sich daran erinnert, dass die 
SPD einst eine Friedenspartei war. Sie for-
dern deshalb direkte Gespräche mit Russ-
land und den Stopp der Stationierung 
neuer US-Raketen in Deutschland. Denn 
die würden im Falle eines Krieges, wie 
ihn Wahllügner und BlackRock-Kanzler 
Merz im Interesse der von ihm vertrete-
nen Aktionäre und Milliardäre anstrebt, 
natürlich gegnerische Raketen magne-
tisch anziehen. Krieg ist für die Merz‘sche 
Klientel allerdings gar nicht so schlimm. 
Aktuelle Untersuchungen aus der Ukrai-
ne zeigen, dass es die Armen sind, die im 
Krieg sterben. Die Reichen bringen sich, 
ihre Ehepartner und Kinder dank ihrer 
Beziehungen oder mit Bestechungsgeld 
in Sicherheit. Vom spanischen Pool aus 
beobachten sie dann, wie die Kinder der 
arbeitenden Menschen an der Front ver-
recken, um die Kassen der Kriegsmilliar-

„Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, 
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die Gesetze 

des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfüllen und 
Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe.

(Der Wortlaut des Amtseides des Bundespräsidenten, des Bundeskanzlers und jedes 
Bundesministers. Der Eid kann auch ohne religiöse Formel gesprochen werden.)

Der Amtseid

“
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Volles Haus in Neuenhagen
Knapp 500 Zuschauer beim Vortrag von Michael Hauke

CORONA.FILM
coronafilm.de – Teil 1 bis 4 von 6  
Im ersten Teil der Filmreihe beleuchtet MWGFD-Mitglied Dr. Wolfgang Wodarg 
die Hintergründe der Corona-Krise und legt seine Überzeugung dar, dass die 
Krise gezielt inszeniert wurde. Der Film ruft die Chronologie der politischen 
Entscheidungen in Erinnerung und zeigt, wie bei der überstürzten Zulassung der 
Covid-19-„Impfstoffe“ gegen medizinische Standards verstoßen wurde. 

Diese Anzeige ist eine Aktion der Frankfurter Freigeister – folgt uns auf Telegram: t.me/Frankfurter Freigeister – Info-Kanal

Am 15. Juni trat Verleger Michael Hauke im Bürgerhaus Neuenhagen auf. Die Ver-
anstaltung hieß: „Für die Meinungsfreiheit! Mehr als ein Vortrag. Ein Plädoyer.“ Der 
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Michael Hauke erläuterte, wie fatal es ist, dass 
die Merz-Regierung Lügen verbieten will. Denn es geht nicht um Lügen, sondern allein 
darum, wer definiert, was Lügen sind. Das Lügen-Verbot ist in Wahrheit ein Verbot der 
freien Meinung, insbesondere, wenn sie der Wahrheit entspricht. Ausgerechnet Merz, 
der ungekrönte König des Wahlbetruges, will Fake-News und Desinformation verbie-
ten. Michael Hauke belegte anhand der geleakten RKI-Protokolle, dass die Corona-Zeit 
von Lügen der Regierung und der Mainstream-Medien geprägt war. Das passierte nicht, 
weil man es nicht besser wusste, sondern obwohl man es besser wusste. In seinem Vor-
trag arbeitete Hauke heraus, wie alle Beteiligten genau Bescheid wussten – und trotz-
dem die zerstörerischen Maßnahmen verhängten. Mithilfe der RKI-Protokolle ist das 
alles haarklein belegbar. Seine Forderung lautete erneut: „Sie gehören alle vor Gericht!“

Worum handelt es sich bei der Digitalen Identität? Was steckt hinter dem Demokra-

tiefördergesetz und dem Bundesprogramm „Demokratie leben“? Wie kann es sein, dass 
ein Islamgelehrter als erster „Trusted Flagger“ zertifiziert wurde und nun entscheidet, 
was die Deutschen im Internet posten dürfen und was nicht?

Mit viel Energie, Witz und immer wieder direktem Kontakt zum Publikum führte 
Michael Hauke etwas mehr als zwei Stunden durch die �ematik. Gegen Ende der 
Veranstaltung ging er von der Bühne direkt zu den Menschen im Saal bis in die hinteren 
Reihen und machte deutlich, was ihm wichtig ist: dass sich die Menschen in schwieri-
gen Zeiten gegenseitig Halt geben.

Er sagte nach der Veranstaltung: „Der große Jubel, als ich auf die Bühne kam, die 
stehenden Ovationen zum Schluss, die unglaubliche Stimmung im Saal; das hat mich 
tief berührt. All das gibt mir viel Kraft für meine Arbeit; davon werde ich noch lange 
zehren. Danke an die vielen Menschen, die dabei waren und diese Veranstaltung zu 
diesem stimmungsvollen Erlebnis gemacht haben.“

Fotos: Karl Hauke (2), Jan Göbel, Wilhelm Diener
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